
I

WMailemr Mablait
I

H

Nr . 1 Montag , 3 . Januar 1938 , 86 . Jahrgang

Teruel wieder befreit
Große rote Abteilungen abgeschnürt ,

200

Moskau erschient weiter
Gute Borsätze für das neue Jahr , Sind Woroschilows Tage gezählt ?

Moskau sucht neue Anhänger ,

i ,

V

■

2 «
■4 ;

L #

Wöchentlich
mit einer täglichen

■

1t

wir nicht nur Kinder dieser Zeit , sondern daß die Zeit auch
unser Kind ist , daß wir sie formend gestalteten und aus dem
Chaos in ein System aufbauender Ordnung zurückführten . Der
heutige Rückblick ist von besonderer Bedeutsamkeit , weil nun¬
mehr ein fast halbes Jahrzehnt vergangen ist , seitdem der
Führer das Steuer des Reiches in seine Hand
nahm . Wenn wir uns die revolutionären Umwälzungen
vor Augen halten , die damit eingeleitet wurden , so dünkt uns
diese Zeit fast wie eine Ewigkeit ; ja , wir können es uns heute
kaum noch vorstellen , daß es in Deutschland einmal anders
war , als es jetzt ist . Das Neuc ist sozusagen das Selbst¬
verständliche geworden . 3n einer Umwelt , die vielfach
noch von schweren sozialen , wirtschaftlichen und auch politischen
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Die Ee sam t ve r l u ste der Bolschewisten wur¬
den bereits am Freitag mit 20 000 Toten , Verwundeten und
Gefangenen , 20 Flugzeugen , 125 Maschinengewehren ,
Lastwagen und 40 sowjetrussischen Tanks angegeben

Telegrammwechsel
zwischen dem Führer und fremden

Staatsoberhäuptern .

Austausch von Reujahrsglückwiinschen .

Berlin , 3 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat am
Neujahrstage in der üblichen Weise mit einer Anzahl frem¬
der Staatsoberhäupter auf drahtlichem Wege Neujahrs -

glückwünscheausgetauscht . Ein solcher Telegramm¬
wechsel fand statt mit den Königen der Belgier , von
Bulgarien , Dänemark , England , Griechenland , Italien , Nor¬
wegen , Rumänien , Schweden , dem Prinzregenten von Jugo¬
slawien , dem Reichsverweser des Königreichs Ungarn , dem
Präsidenten von Guatemala , dem österreichischen Bundesprä -
sidenten , dem Staatspräsidenten der Tschechoslowakei und dem
Chef der spanischen Nationalregierung , General Franco .

Ebenso hat der Führer und Reichskanzler dem Papst
seine und der Reichsregierung beste Wünsche für das neue
Jahr übermitteln lassen , für die der Papst gedankt und ste für
den Führer , die Reichsregierung und das deutsche Volk in
gleicher Weise erwidert hat . Außerdem gingen bei dem
Führer Glückwünsche des Königs von Afghanistan und des
Schahs von Iran ein , denen drahtlich

'
gedankt worden ist .

Ferner hat der Führer und Reichskanzler die Glückwünsche
der Ministerpräsidenten von Kanada und von Ungarn
dankend erwidert .
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Villastar konnten mehrere Gegenangriffe vereitelt werden ,
I während der linke Flügel die Verfolgung fort etzte und den

letzten feindlichen Widerstand brechen konnte .
Die Befreiung der heldenhaften Verteidiger Teruels

nach 18tägiger Belagerung ist ein Beweis für die
Stärke und Zuverlässigkeit der national »
spanischen Truppen . Der Sinn der nationalen Gegen¬
offensive , bei der es außer der Befreiung Teruels auf die
Abschnürung bestimmter roter Truppenteile ankam , ist aufs
glänzendste erfüllt worden . Mehrere Brigaden sowie eine
ganze Division der Bolschewisten wurden von den national -
spanischen Truppen vollkommen eingeschloffen , so daß die Ge¬
fangennahme dieser großen roten Truppen verbände unmittel¬
bar beoorsteht . Die roten Horden versuchten noch in letzter
Stunde einen wütenden Gegenangriff auf Teruel , der aber
klüglich scheiterte .

Der Entscheidungskampf spielte sich bei einer Kälte
von7bisllErad ab . Ein großer Teil der gefangenen
Bolschewisten war halb verhungert und erfroren , so daß bei
vielen Arm « und Beine amputiert werden mußten .

Im ganzen nationalen Spanien löste der Sieg und die
Befreiung Teruels ungeheure Freude aus . Dieser
glänzende Erfolg wird als ein gutes Vorzeichen für das neue
Jahr gewertet .

Bezugspreise : Für eme Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat NM . 2. - ein -
ichlieh -ich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alte Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechiferiigt keinen Anspruch

Dr . Goebbels zum Jahreswechsel
1937/38 .

Reichsminister Dr . Goebbels hielt zum Jahreswechsel
über alle deutschen Sender eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Meine deutschen Volksgenoffen und Polksgenoffinnen !
Es ist schon fast traditioneller Brauch geworden , daß sich

in den letzten Stunden des ablaufenden Jahres ein Sprecher
der nationalsozialistischen Volksführung noch einmal an die
gesamte Nation wendet , um vor ihr in einer Rückschau auf
die abgelaufenen 12 Monate Rechenschaft über den Fortschritt
de « Aufbauwerkes des Führers abzulegen . Ein Gefühl stolzer
Befriedigung muß uns alle erfüllen bei dem Gedanken , daß

In seinem Neujahrsaufruf hat der Führer nach einer
Rückschau über die ersten fünf Jahre nationalsozialistischer Ar¬
beit die Parole für das neue Jahr ausgegeben : Stär¬
kung der Nation auf allen Gebieten ihres Lebens ! Dabei sind
es v i er h oh e Zi e l e , die cs zu erreichen gilt , innerpolitisch ,
organisatorisch , wirtschaftspolitisch und außenpolitisch .

Wir haben es von jeher als die Stärke nationalsozia¬
listischer Regierungskunst empfunden , daß sich ihre Erfolge im
Innern und nach außen stets auf einer gleichen Ebene beweg¬
ten . Ein Volk kann sich außenpolitisch nicht behaupten , wenn
es innenpolitisch zerrissen und schwach ist , und ein Volk kann
mit seiner inneren Stärke nichts beginnen , wenn diese Stärke
nicht nach außen hin sichtbar in Erscheinung tritt . Gewiß ist
die innere Organisation die Voraussetzung für den Erfolg nach
außen , aber die richtige Auswertung dieser Energien im

Kampf um die Stellung einer gleichberechtigten europäischen
Großmacht ist das letzte Stück politischer Kunst . Wie trefflich
diese Auswertung geglückt ist , bedarf freute keiner Erwähnung
mehr , sie ist dokumentiert in den stattlichen Leistungen eines
halben Jahrzehntes nationalsozialistischer Macht .

Eine Fülle von Aufgaben ist in diesen fünf Jahren an
Volk und Regierung herangetragen worden , unter schweren
Opfern sind sie bewältigt oder in Angriff genommen worden .
Und nun spricht der Führer erneut von den vier Hochzielen ,
die die Parole für künftige Zeit ist : Verstärkung der national -
soziakistischen Erziehung , Erhärtung der nationalsozialistischen
Organisation , erhöhte Durchführung des Dierjahresplanes unv
Ausbau der deutschen Wehrmacht !

Wir wiffen um die Werke der absoluten Ausrichtung des
deutschen Volkes auf die nationalsozialistische Weltanschauung .
Dieses Erziehungswerk ist der bestimmende Einheitsfaktor für
alle Maßnahmen und Entschlüsse der Regierung , die ihre Im¬
pulse aus dem Programm des Nationalsozialismus erhält und
für dessen Durchführung die Organisation selbst der Garant
ist . Deutschlands besondere wirtschaftliche Verhältnisse machten
den wirtschaftlichen Vierjahresplan zum zwingenden Gebot ,
und die bisherigen Erfolge auf diesem Gebiet sind wohl der
schönste Äniporn , weiter auf dem bisherigen Wege fortzu¬
fahren . Schließlich haben wir , was die deutsche Wehrmacht an »

belangt , die Überzeugung , daß nur ein starker und geschützter
Staat in dieser unruhevollen Zeit der beste Garant des Frie¬
dens ist .

Erfüllen mir die uns vom Führer gesteckten vier hohen
Ziele bis zum allerletzten I -Tüpfelchen , bann wissen wir , daß
die Zukunft der deutschen Nation und der kommenden Ge¬
schlechter für alle Zeiten gesichert ist . Dann haben wir jenes
Reich gebaut , von dem Reichsminister Dr . Goebbels am
Silvesterabend in seiner Schlußansprache sagte : es ist aus un¬
zerstörbarem Stein zusammengefügt !

Drei Presseleute getötet .

Salamanca , 2 . Jan . An der Teruel -Front explodierte
in der Nahe der nationalen Stellungen bei Gaube eine von
sowjetspanischer Seite kommende Granats unmittelbar neben
einem von ausländischen Journalisten besetzten Kraftwagen .
Dabei wurde dn nord amerikanischer Journal ist
auf der Stelle getötet . Der Korrespondent bei
Reuter - Agentur wurde schwer verletzt und starb bald
daraus . Der Berichterstatter des amerikanischen Nachrichten¬
dienstes Associated Preß wurde schwer verletzt . Er ist
ebenfalls gestorben .

werden sollen . Man wird sich also nicht wundern können , wenn
auch dort , wo solche Versuche bisher fehlschlugen , neue Be¬
mühungen um die Schaffung einer „ Volksfront

"
einsetzen wer¬

den . Dabei kaffen die Moskauer Äußerungen keinen Zweifel
daran , daß durch alle diese Methoden lediglich die Politik
Moskaus gefördert werden soll und daß alle diese „ Einheits¬
bestrebungen " nichts weiter sind als der Versuch Moskaus ,
neue Anhänger für das immer schlechter gehende Geschäft der
Weltrevolution zu gewinnen . Man ist dabei auch offen genug ,
zuzugeben , daß das Ziel aller Volksfronten die Zersetzung der
Sozialdemokratie ist .

Gerade die Jahreswende hat nun mit der schweren
Niederlage der spanischen Bolschewisten bei
Teruel einen Schlag gegen die Sache Moskaus gebracht .
Die umfangreichen Waffen - und Munitionslieferungen Sowjet¬
rußlands haben das Schicksal der Roten nicht zu wenden ver¬
mocht . So stellen auch die französischen Rechtsblätter fest , daß
der Sieg Francos bei Teruel „ eine ungeheure
moralische Niederlage für die Roten " be¬
deute . Die Bemühungen der Kommunisten um neue An¬
hänger sind unter solchen Umständen zwar verständlich . Es ist
aber die Frage , ob die Ankündigung neuer Erschießungen und
die neue Niederlage in Rotspanien geeignet ist , diese Werbe¬
aktion zu fördern .

Begeisterung im nationalen Spanien .

Salamanca , 2 . Jan . Die natioualspanischen Rundfunk¬

sender meldeten am Freitagnachmittag die Befreiung

der Stadt Ter uel . Um 17 Uhr sind die nationalen

Truppen in Teruel einmarschiert und haben dort die

nationalspanische Flagge gehißt .

Über die Einnahme von Ternek wurde am Freitagabend

folgender Heeresbericht ausgegeben :

Die nationalen Tru ppea haben den roten

Gürtel um Teruel gesprengt und find in die

Stadt eingezogen . Der Gegner wurde in glänzendem

Kampf vernichtet . Der Einmarsch der siegreichen Kameraden

in Teruel löste in der Stadt unbeschreibliche Be¬

geisterung aus .

Der Entsatz und die Besetzung Teruels
durch die nationalen Truppen ging von drei
Seiten z u g l e i ch vonstatten und wurde von Abteilungen
unter dem Befehl der Generale Araud a , Mujica und
Valero durchgeführt . Die Luftwaffe konnte infolge des
Nebels nicht eingreifen . Truppen des Generals Valero
rasten im Laufe bss Nachmittags im Süden von Teruel bei
La Muela Fuß . Zur gleichen Zeit machten die nationalen
Verteidiger des nördlichen Teils von Teruel einen Ausfall ,
und im Laufe des Nachmittags stellten die einzelnen natio¬
nalen Abteilungen in Teruel die Verbindung unterein¬
ander her .

Der r o t e „ (5 e n e r a I “
Pallas wurde mitsamt seinem

Stabe von den nationalen Verstärkungsstreitkräften ge¬
fangen genommen .

Der nationale Heeresbericht vom Sonntag meldet , daß
die nationalen Truppen den Feind auf dem Abschnitt Teruel
weiter verfolgt hätten . Auf dem rechten Flügel im Abschnitt

Teruel , eine weitere Niederlage .

as . Berlin , 3 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Die Neujahrsbetrachtungen der sowjetruffischen
Blätter lassen keinen Zweifel daran , daß Stalin seine
Politik des Terrors und des Schreckens auch im
neuen Jahr fortsetzen wird . Man feiert zwar das ab -
gelaufene Jahr als ein Jahr des Sieges über die „ Trotzkisten ,
Staatsfeinde und Hochverräter

"
, fügt aber vorsichtshalber

hinzu , daß es auch int neuen Jahr gälte , noch viele Feinde
„ wegzufegen und zu vernichten .

" Wir werden also , das muß
aus diesen Neujahrsbetrachtungen der Sowjetpresse geschlossen
werden , sehr bald von neuen Erschießungen und Hinrichtungen
hören . Fast scheint es , als ob zu diesen Staatsfeinden , die
auf der Liste der zu Erschießenden stehen , auch bald der
Kriegsminister Woroschilow gehören wird . Zunächst hat
Stalin die Machtbefugniffe dieses Mannes , der bisher als
unbedingt zuverlässige Stütze des Stalin - Regimes galt , wesent¬
lich eingeschränkt . Es ist nicht nur ein besonderer Marine -
kommiffar eingesetzt worden , so daß die rote flotte
Woroschilow nicht mehr untersteht , sondern
Woroschilow zur Seite gestellt wurde auch noch als Vize -
kommissar für das Heerwesen ein besonderer Günstling Stalins
in der Person des bisherigen Leiters des Parteipresseamtes
Ri e ch 1 i s . Dieser Vorgang , durch den Woroschilow also einen
Aufpasser an seine Seite erhält , ist besonders interessant , wenn
man sich erinnert , daß erst vor wenigen Tagen das Organ der
Roten Armee nochmals auf die Erschießung Tuchatschewskis
zurückkam und dabei durchblicken ließ , daß in der Roten Armee
Zwei Richtungen vorhanden seien , von denen die eine , zu der
auch der erschossene Tuchatschewski gehörte , nicht genügend
Wert auf die parteipolitische Erziehung der Soldaten lege .
Aus den neuen Anordnungen , die die Machtbefugniffe
Woroschilows einschränken , muß man folgern , daß auch
Woroschilow hinsichtlich der Parteierziehung der roten
Soldaten nicht den nötigen Elfer an den Tag gelegt hat . Auch
mag der Kriegsminister sicht immer damit einverstanden ge¬
wesen fein , wenn — wie cs in der letzten Zeit mehrfach
geschah — auf wichtigen Posten brauchbare Soldaten
durch Maul - und Plündernngshelden der Re¬
volution ersetzt würben .

Ob die Ankündigung des weiteren Umlegens aller
- rotzttsten und sonstiger Staatsfeinde sehr geeignet ist , die Be¬
mühungen der Kommunisten um eine Einheilsfront mit den
Soziateernokraien zu unterstützen , muß dahingestellt bleiben .
Ebenfalls :gt aber das Organ der Komintern , baß diese
Bemühungen um die Sozialdemokraten mit Eifer fortgeführt

WW auf ei» Wes MM
„ Das Neue ist das Selbstverständliche geworden .

"
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wie die „ Stiftung des deutschen Nationalpreises für Kunst und

Wissenschaft
" durch den Führer am 30 . Januar d . I . kulturelle

Ereignisse , wie der „ Tag der deutschen Kunst
" in München ,

Erfolge wie die , die Deutschland allen anderen Nationen
voraus gerade auf kulturellem Gebiet auf der Pariser Welt¬

ausstellung erringen konnte , beweisen das genaue Gegenteil .
Unsere Gegner reden nur von Kultur . Wir aber schaffen
Kulturwerte , nicht nur das , wir vermitteln sie
auch dem Volke . Die Weltdemokratie nennt uns
Barbaren . Aber ach , was sind wir Wilde doch für bessere
Menschen !

Fragen der Außenpolitik .

Jedenfalls haben wir uns auf das ernsteste bemüht , durch
alle unsere Maßnahmen unser Volk für seinen Lebenskampf $u
stärken . Der Führer hat unsere nationalen Güter durch
materielle Machtmittel gesichert . Der Aufbau der Wehrmacht
ist weiterhin planmäßig vor sich gegangen . Als am 29 . Mai
rote Flugzeuge unser Panzerschiff „ Deutschland

"
überfielen ,

konnte der Führer auf diese freche Provokation zwei Tage
später durch die Beschießung von Almeria die Antwort
einer Großmacht erteilen . Die fortgesetzten internationalen
Treibereien des Bolschewismus haben uns nicht verwirren
oder beirren können . Am 6 . November trat Italien dem

zwischen Deutschland und Japan abgeschlossenen Anti -

kominternpakt bei . Die Genfer Entente empfing am 11 . Dezem¬
ber durch den Austritt Italiens einen vernichtenden Stotz . Das
neue Europa sucht sich neue Formen seines staatlichen und
internationalen Lebens . Versailles ist tot ! Die von
ihm abgeleitete Genfer Institution wird ein
gleiches Schicksal erleiden .

Wohin wären wir geraten ohne eine starke Wehrmacht ,
ohne Kanonen und Flugzeuge ! Welchen Erpressungen wären
wir nicht dauernd ausgesetzt gewesen , hätten wir uns ihrer
nicht erwehren können ! Heute sind wir wieder in der glück¬
lichen Lage , deutsche Jnteressenpolitik betreiben zu können . Es
gibt in der Welt niemanden mehr , der es wagen könnte , uns

zu überfallen . Spaziergänge nach Berlin , von denen
man früher so gerne und leichtsinnig sprach , werden in

Zukunft an unserer Grenze enden .

Der starke Friede .

Dieser st a r k e F r i e d en ist nicht das Ergebnis kollektiver
Weltverbrüderung . Er ist vielmehr das Resultat der Vernunft ,
des Gerechtigkeitssinns und der nationalen Sicherung . Dahin
steuert die Politik des Führers amb weiterhin . Wir haben
die Pflicht , dieses Ziel sozial , wirtschafts - , kultur -, innen - und

außenpolitisch zu festigen und zu untermauern . Es hat
geschichtliches Format und mutz schon deshalb auf sehr lange
Sicht eingestellt werden . Es duldet keine Störung . Es hat als

Voraussetzung die Geschlossenheit des ganzen Volkes .
Diese darf deshalb von niemanden angetastet werden . Auch
politisierende Kirchendiener sollen sich das ge¬
sagt sein lassen . Sie mögen ihre Aufgaben darin sehen , für das
Jenseits zu sorgen . Die unsere ist es , das harte Diesseits zu
sichern . Die Partei hat unseren Staat nicht nur gegründet , sie
wacht auch über seinen Bestand . Sie ist Führerin und Er -

zieherung unseres Volkes und sorgt für die Reinerhaltung von
Idee und Anschauung .

Über allem nationalen und volklichen Leben steht der

Führer als der Garant unseres Sieges und
unserer Freiheit . Ihm gelten in dieser Stunde unsere
heißesten Wünsche . Wo Deutsche wohnen , leben und atmen ,
gedenken sie seiner .gerade heute in Treue und Verehrung . Sie
fühlen sich untereinander verbunden durch das Bekenntnis
tiefer Dankbarkeit zu diesem Manne und seinem Werke . Sie
wissen , daß Deutschland in guter Hut ist , so lange der Führer
das Steuer des Reiches hält . Darum wünschen sie ihm Gesund¬
heit und ein langes Leben , Kraft , Stärke und eine
gesegnete Hand in all seinem Tun und Lasten .

In echter Demut richten wir in dieser festlichen Stunde
unseren Dank an den Schöpfer , der über uns waltet . Er kommt
aus tiefem und religiösem Herzen . Wir glauben an ein
deutsches Schicksal , das wir nach seinem Willen zu ge¬
stalten haben . Das ist ein Bekenntnis über Dogmen und
theologische Doktrinen hinweg zu einem moralischen Imperativ ,
der unser Denken und Handeln beflügelt , der uns Kraft gibt
zu zäher Ausdauer , der uns die heißen und leidenschaftlichen
Impulse verleiht , die unsere Arbeit und unser Leben erfüllen .

Dank gebührt dem deutschen Volke .

das wiederum ein ganzes Jahr lang sich gemüht und gesorgt
hat und treu und opferbereit mitarbeitete an einem Werke ,
das mehr noch für die Zukunft als für die Gegenwart gedacht
ist . Aber es ist fein Werk , das hier geschaffen wird , ein
großes Werk der Volkwerdung , das wir begonnen haben und
einmal auch vollenden werden . Dieser Dank an unser Volk

richtet sich vor allem an die Millionen unbekannten Deutschen ,
an die , die die schwersten Sorgen und Lasten zu tragen haben
und am wenigsten von Glück und Wohlstand verwöhnt wer¬
den . Sie grüßen wir alle mit besonderer Hochachtung und
Bewunderung .

Der große deutsche Ring .

Und nun mögen die Ätherwellen meine Worte hinaus -

tragen in alle Welt , in ferne Länder und Kontinente , über
die Ozeane hinweg , überall dayin , wo Deutsche
w o h n e n , wo sie in dieser Stunde um die Lautsprecher ver¬

sammelt sitzen , um den Ruf der Heimat zu vernehmen . Die

neue deutsche Nation und das geeignte deutsche Volk grüßt sie
und schließt sie fest in seine Reihen ein . Reichen wir uns
dann die Hände und bilden wir aufs neue den großen
deutschen Ring . Vereinigen wir uns in der Bitte an
den Allmächtigen , Volk und Nation der Deutschen in seinen
gnädigen Schütz zu nehmen , uns allen aber den Führer in

Gesundheit und Kraft zu erhalten .

Deutschland lebt und wird weiter leben . Wir gehen ge¬
meinsam einen mühevollen , aber stolzen Weg nach oben . Nie¬

mals werden wir müde werden oder verzagen .

So soll denn jetzt die Freude unter uns Einzug halten .

Festlich gestimmt wollen wir das alte Jahr verabschieden und

das neue bewillkommnen . Dem alten gilt unser Dank , das

neue aber begrüßen wir mit starkem Herzen .

Seine Aufgaben werden wir lösen , seinen Gefahren

mutig und fest entgegentreten .

Denn : Bereitseini st alles !

Erschütterungen heimgesucht wird , ist Deutschland in dieser
Zeit ein krisenfreies Land geworden .

In geschichtlichen Maßen denken und handeln .

Seine Währung ist gesichert , seine Produk¬
tion hat sich g e f e st i g t , die innere Lage ist ausgeglichen
und stabil , und nach außen hat Deutschland seine Ehre und

Freiheit wiedererrunaen . Es ist als Großmacht in

den Kreis der anderen Völker zurückgekehrt , aus dem es durch
das verruchte Versailler Diktat auf ewig ausgestotzen werden
sollte . . . ,

Man stellt diese Tatsachen heute lediglich fest und spricht
manchmal so leichthin darüber hinweg , als wenn sie kaum noch
etwas Besonderes bedeuteten . Und doch : wieviel Sorgen ,

und

Entbehrungen für das Volk , wieviel Risiken und schlaflose
Nächte für seinen Führer sind damit verbunden gewesen !

Stellt man sich heute noch einmal den schweren und gefahren¬

reichen Weg vor , den wir in den vergangenen fünf Jahren
zuruckgelegt haben , so kann man ohne Übertreibung sagen :
Ein Wunder ist mit uns geschehen !

Darum ist auch Sinn und Zweck einer solchen Rückschau ,
den Blick des Volkes von den Schwierigkeiten und kleinen und

großen Sorgen des Tages einmal wegzulenken und hinüber

zu den großen Aufgaben hinzufuhren , die unsere

Zeit uns gestellt hat . Denn so wird uns auch die

Geschichte werten .
Haben wir alles getan und versucht , um Deutschland

gesund und stark zu machen ? Ja und tausendmal ja ! Die
Namen der Millionen von heute werden einmal vergessen sein ;
aber unser Volk lebt durch sie und durch ihre Werke weiter .
Es wird in kommenden Jahrhunderten zwar nur wenige
Männer aus dieser großen Zeit noch kennen und mit Ehr¬

furcht und Pietät nennen . In ihnen verkörpert sich aber

unsere geschichtliche Epoche . Sie sind die Repräsentanten des
Volkes und der Zeit , in der sie lebten . Und darum ist es

Pflicht und Aufgabe einer wirklichen Führung , zwar nicht die

Schwierigkeiten des Tages zu übersetzen , aber über sie hinweg
auch in geschichtlichen Äkaßen zu denken und zu handeln . Denn

auch das Urteil , das über sie einmal gefällt wird , wird mehr
ewigkeits - als zeitbedingt fein . Und das Urteil über sie ist
zugleich auch das Urteil über ihr Volk und über ihre Zeit .

Bauten , als Künder des neuen Reiches .

Das zu Ende gehende Jahr 1937 war für Deutschland ein

Jahr stetigen , zielbewußten und konsequenten Aufbaues .
Unsere gesamten Maßnahmen auf dem Gebiet der Sozial - ,
Wirtschafts - , Kultur - und Innenpolitik dienten ausschließlich
der körperlichen , geistigen und seelischen Ertüchtigung unseres
Volkes und der Zusammenfassung aller nationalen Kräfte auf
die Behauptung und Sicherung unseres deutschen Bestandes .
In zwei größeren Ausstellungen in Berlin und in

Düsseldorf haben wir Rechenschaft abgelegt über die Ergeb¬
nisse des ersten und die Perspektiven des zweiten Vierjahres¬
planes . Eine Unsumme von Arbeit und Initiative , von kühnen
Plänen und mutigen Hoffnungen war in ihnen eingeschlossen .
Die großen Werke , die mit Beginn des nationalsozialistischen
Reiches in Angriff genommen wurden , das bewiesen diese
Übersichten aufs neue , werden planmäßig fortgeführt . Bei

Abschluß dieses Jahres find über 2000 Kilometer neuer
Xeichsautobahnen bereits fertiggestellt . Der Führer
hat bei der Grundsteinlegung zur Wehrmachts -
a f a b e m i e ein monumentales Programm zum Neubau der

Reichshauptstadt entworfen . Die großartigen Bauten in

Nürnberg gehen programmgemäß werter , die in Hamburg und

München werden ebenso programmgemäß vorbereitet und

projektiert . Das neue Reich sucht seine Verewigung in
bleibenden Taten und in unzerstörbarem Stein .

Eine festgefügte soziale Ordnung .

Allerdings müßte es verhängnisvoll erscheinen , wären die

großen Aufgaben , die mir zu lösen versuchen , nicht untermauert
von einem sesten Ge f üge sozialer Ordnung , auf
dem unser Staat steht . Wie grundlegend der Wandel ist , den
wir auf diesem Gebiete herbeigeführt haben , kann man am

besten ermessen , wenn man gegenüberstellt , welche

Prophezeiungen man uns von leiten unserer Gegner mit auf
den Weg gab , und wie die Wirklichkeit demgegenüber aus -

sieht . Das letzte Winterhilfswerk erbrachte ein Aufkommen
von über 400 Millionen Mark und erhöhte damit die Gesamt¬

summe aller bisherigen Winterhilfswerke auf fast 1500 Mil¬

lionen Mark . Das eben laufende Winterhilfswerk 1937/38

verspricht das Ergebnis des vergangenen Jahres noch zu über¬

trumpfen . Wir sind damit in der glücklichen Lage , eine ganze

Reihe von sozialen Maßnahmen auf dem Gebiete der Kinder - ,
Mütter - und Krankenfürsorge durchzuführen , die aus Mangel

an Mitteln bisher weder bei uns , noch in irgendeinem anderen

Lande in Angriff genommen werden konnten .

Am 5 . Mai d . I . ist der neue „ Kraft -durch -Freude
" -

Dampfer „ Wilhelm Gustloff
" vom Stapel

^
gelaufen . -)m

Oktober fand die erste „ Kraft -durch - Freude - Fahrt deutscher
Arbeiter nach Italien statt . Am 3 . Dezember erfolgte die An¬

ordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan , General¬

oberst
'
Göring , auf Lohnzahlung für die Feier¬

tag e, und einige Tage vor Weihnachten erging durch die

Reichsregierung das Gesetz über den Ausbau der Rentenver¬

sicherung , das eine Verbesserung des Lebensstandards des

deutschen Arbeiters um jährlich rund 500 Millionen Mark

mit sich bringt . Daneben laufen großzügige Maßnahmen für

Altersversorgung der Kulturschaffenden , die in der ganzen
Welt beispiellos sind .

Es muß dabei betont werden , daß es sich „hier keineswegs

um vage Projekte oder unverbindliche Vorschläge , sondern um

reale
'

Tatsachen handelt . Wir greifen das sozialistische

Problem von der Seite der Praxis und nicht von

der Seite der Theorie aus an . Wir beugen uns nicht ver¬

meintlich unabänderlichen Tatsachen . Es ist unser fetter Ent¬

schluß , mit zäher Energie Zug um Zug das Lebens¬

niveau des deutschen Volkes Jahr für Jahr zu
festigen und zu heben .

Für uns hat die Wirtschaft im Leben der Nation eine

andere Funktion auszuüben als im liberal -demokratischen
Staate . Sie mutz das materielle Dasein des Volkes sichern .

Auf Grund der räumlichen und geographischen Beengtheit

Deutschlands steht sie bei uns vor besonderen Schwierigkeiten
in der Frage der Rohstoff - und Devisenbeschaffung und in der

Durchführung lebensnotwendiger 2m - und Exporte . Aber wir

haben vor diesen Schwierigkeiten nicht kapituliert . Wir sind

ihnen mutig zu Leibe gerückt .

Der Vierjahresplan in Funktion .

Der zweite Vierjahresplan , vom Führer im Jahre
1936 auf dem Nürnberger Parteitage proklamiert , ist unter

der festen Leitung von Generaloberst Göring in Funktion .

Seine bisherigen Ergebnisse berechtigen uns zu allen , Hoff¬

nungen . Trotz der durch ihn gestellten besonderen Aufgaben

gelang es uns , bis zum 30 . September d . I . die Arbeits¬

losigkeit auf 469 000 herunterzudrücken , und sie damit

praktisch überhaupt zu beseitigen . Jetzt macht
das Gegenteil uns Sorge . Es fehlt schon überall an den

geeignetsten Facharbeitern zur Durchführung unserer großen

Aufbaupläne .
Der Prozeß der Umstellung unserer gesamten Wirtschafts¬

produktion auf den Bedarf unseres Volkes geht dabei plan¬

mäßig weiter . Wir leben in einem Zeitalter des

Sozialismus . Während das 19 . Jahrhundert die Völker

national formte , gibt das 20 . Jahrhundert „ihnen ihre

sozialistische Gliederung . Der Nationalsozialismus
hat beide Anschauungen zusammen und bildet somit gewisser¬
maßen die Versöhnungdes 19 . mit bem 20 . Jahr¬
hundert .

Kultur dem Volke .

Das findet feinen stärksten Ausdruck in der kul t ur ell en

Entwicklung unserer Zeit . Die Kultur ist für uns
keine zusätzliche Erscheinung des Volkslebens . Sie ist im

Gegenteil sein stärkster Ausdruck . Eine überlegene Staats¬

führung muß das auch nach außen hin demonstrativ betonen .
Jede aufbauende Maßnahme von überzeitlichem Wert ist eine

Kulturleistung ersten Ranges . Zwar hat man uns im Jahre
1933 im Kreise der liberal -jüdischen Geistigkeit etwas voreilig
aus der Liste der Kulturvölker gestrichen . Maßnahmen aber

Der Führer an seine Soldaten .

Reujahrsaufrufe der militärischen Stellen .

Berlin , 1 . Jan . An die deutsche Wehrmacht sind anläß¬
lich des Jahreswechsels folgende Aufrufe gerichtet worden :

Soldaten !

Für die in selbstloser , hingebend er Pflicht¬
treu « geleistete Arbeit des vergangenen Jahres spreche ich
euch meinen Dank und meine Anerkennung aus .

In der Gewißheit , daß die Wehrmacht auch in Zukunft
ihre Pflicht tun wird , übermittle ich euch allen meine
Glückwünsche zum Jahreswechsel .

Berlin , 31 . Dezember 1937 .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht :

Adolf Hitler .

An die Wehrmacht ?

Ein weiteres Jahr erfolgreicher Arbeit am
Aufbau der neuen Wehrmacht liegt hinter uns .

Mit stolzer Genugtuung haben wir in den Wehrmachts -
manövern unsere Einsatzbereitschaft bewiesen .

Unerschütterliches Vertrauen zum Führer und die Liebe

zu Volk und Vaterland werden uns auch 1938 Ansporn zu
freudiger Pflichterfüllung sein .

Berlin , 31 . Dezember 1937 .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht :

von Blomberg , Generalfeldmarschall .

An das Heer ?

In zielbewußter Arbeit haben Führung und Truppe im

vergangenen Jahre den Ausbau des Heeres gefördert .
Wir wollen such im neuen Jahr unsere Pflicht er¬

füllen .

Berlin , 31 . Dezember 1937 .

Der Oberbefehlshaber des Heeres :

Freiherr von Fritsch .

An die Kriegsmarine !

Die Lufbauarbeit der Kriegsmarine wurde im

Jahr « 1937 tatkräftig weitergeführt . Die Seestreitkräfte
in den spanischen Gewässern bewiesen ihre Einsatzbereitschaft .
Lerantwortungsbewußt und mit freudiger Hingabe werden
wir auch im neuen Jahr unsere Pflicht tun .

Berlin , 31 . Dezember 1937 .

Der Oberbifehlshaber der Kriegsmarine :

M1 ' Generaladmiral Dr . h . c .

An die Luftwaffe !

Kameraden ! Das Jahr 1937 war ein Jahr der Arbeit an
dem inneren Aufbau unserer Luftwaffe . Ich danke euch für
euere Opferbereitschaft , eueren Fleiß und euere Treue , durch
die das Ziel , das uns gefetzt war , erreicht worden ist .

Das Jahr 1938 wird neue Anforderungen an uns stellen .
Wir werden sie erfüllen in Glaube und Hingabe an den

Führer , unser Volk und unser Vaterland .

Berlin , 31 . Dezember 1937 .

Der Reichsminister der Luftfahrt ,
und Oberbeschlshaber der Luftwaffe :

Göring .

Parole 1938 : „ Es gehl
"

.

Der Neujahrsaufruf des Ministerpräsidenten Hermann Göring .

Berlin , 31 . Dez . Der Ministerpräsident Generaloberst
Göring , der Beauftragte für den Vierjahres -

fi lan , erläßt für das kommende Jahr folgenden Aufruf :

Parole 1938 : „ Es geht
" .

Ein Jahr größter Anstrengungen und Erfolge liegt hinter
uns . Das Jahr 1937 hat uns mancherlei Schwierigkeiten ge¬
bracht . Keine Schwierigkeit aber kann größer sein , als unter
unerschütterlicher Wille , sie zu überwinden .

Mein Dank am Ende des Jahres 1937 gilt in e r ft er
Linie dem ganzen deutschen Volk , dessen begeisterter
Arbeitseinsatz dem Werk des Führers den Erfolg ermöglichen
half . Mein Dank gilt weiter allen Führungs ft eilen
in Staat und Wirtschaft für die vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit und mit ihnen allen Mitarbeitern meiner
Dienststellen .

Neue große Aufgaben müssen im kommenden Jahre gelöst
werden . Zum Anstichen auf Lorbeeren hat das Schicksal uns
keine Zeit aelaffen . In verstärkter Einheit und Geschlossenheit
wird die Wirtschaftsführung das begonnene Werk fortsetzen .

Der Führer hat uns bewiesen , daß für ihn das Wort „ Es

gcht nicht
"

nicht existiert . Jeder einzelne muß auf seinem Platze
von dem Willen beseelt werden , das Unmögliche mog -

l i ch z u m a ch e n . Er mutz seine ganze Arbeitskraft einsetzen
und an jeder Stelle ein in vorderster Stelle stehender Träger
des großen Planes unseres Führers sein . Je entschlossener
dieser Wille in jedem einzelnen vorhanden ist , umso groger
wird der (Erfolg sein .

Die Parole für 1938 für unsere Arbeit kann nur lauten :

„ 6s geht
"

.
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Kurze Umschau .

(Ein frohes Nachweihnachten erlebten 1500
Berline Schulkinder , die als Gaste des Minister -

präfidenten Göring am Sonntag bei der Aufführung des
Weihnachtsmärchens „ Der gestiefelte Kater " die Staatsoper
bis auf den letzten Platz füllten . Die Berl mer Schulverwal¬
tung hatte 1500 Kinder ausgesucht , die zunächst bewirtet
wurden . Als der stürmische » eifaH der Kinder sich gelegt
hatte und sie an ihre Garderoben stürmten , da stand der
Weihnachtsmann an der Tür , und aus riesigen Säcken gab er
jedem Kinde noch ein kleines Päckchen mit Naschereien auf
dem Heimweg .

Der Senat hat in seiner Sitzung am Jahresschluß in

zwerrer Lesung die Wiedereröffnung der Inter¬
nationalen Ausstellung Paris erneut mit 224

S73 Stimmen abgelehnr . Er ist damit den Ans¬
agen des Finanzausschusses gefolgt . Ministerpräsident

Ehauternps und Handelsminister Chapsal , die sich für die
Wiedereröffnung einsetzten , fanden kein Gehör . Die Aus¬
stellung tarnt damit als endgültig abgeschlossen gelten .

Eine unangenehme Neujahrsüberraschung
war für weite Kreise der Be reinigten Staaten das
am Sonntag veröffentlichte Ergebnis einer amtlich angeord¬
neten Zählung der Arbeitslosen . Da die Aus¬
füllung der in 32 Millionen Haushalten verteilten Frage¬
bogen freiwillig war , und keinerlei Zwang ausgeübt wurde ,
beantworteten lediglich 72 v . H . der Gesamt -
bevölkerung . Hiervon meldeten sich rund 7,8 Millionen
als arbeitslos , woraus sich nach amerikanischer Auffassung
rechnerisch eine Eesamtarbeitslosenzahl für die
Verenigten Staaten in Höhe von 10,8 Millionen
erg . bt .

’ f

■■■

-

Großes Wecken am Reujahrsmorgen in Berlin .
Sm Morgen des Neujahrstages zog auch in diesem Jahre wieder das Wachregiment mit klingendem Spiel durch die
।och dunklen Straßen der Berliner Innenstadt . Eine große Menge von Frühaufstehern ( vielleicht war ein Teil
auch aus der Silvesternacht „ übriggeblieben "

) begleitete den Zug . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Die fünf EllOmMen Des inWionolen Lebens .

Die ersten Juden aus Rumänien

emigriert .

Österreich verweigert Einreiseerlaubnis .

$ kn , 2 . Jan . An der österreichischen Grenze
ist am soirntitg eine erste Gruppe von Juden , die ans
Rumoren emigrierten , eingetroffen . Die österreichischen
Grenz SHörden haben den Juden die Einreise ver¬
weis rt .

Stirn An schein nach wird durch den politischen Kurs¬
wechsel n Nu tnänien auch das Judenproblem in
öfter : ich nunmehr in ein entscheidendes Sta¬
dium eien .

Di e .Wiei ter Neuesten Nachrichten
" teilen bereits unter

der Sctzgzeil en - Uberschrist „ Schutz vor den Ostjuden
" mit ,

daß einneues Fremdengesetz in Vorbereitung sei , dessen
wesentlihe Bestimmungen dahin gehen sollen , daß fremde
S t a a t ; b ü r g e r , die ihren Aufenthalt in Österreich über
eine b -stimmte Zeit hinaus ausdehnen , eine Auf -
entha tsbewilligung benötigen .

Auck - die „ Reichspost
" unterstreicht in einem Artikel mit

dem Titel „ Jedem das Seine " die Notwendigkeit , rechtzeitig
die drehende ostjüdische Zuwanderung zu unterbinden .
Ringsherum hätten sich große Staaten , so gar eine Großmacht
wie Frankreich , unter human Mngenden Redensarten gegen
allzu reichlichen Zustrom non Emigranten aus anderen
Staaten abgesperrt . Das kleine Österreich , in dem noch immer
viele Sxn ' ferl * sehnsüchtig auf Beschäftigung warten , sei bei
aller Gcstlichkeit einfach nicht in der Lage , allen , die von
anderen weit größeren und reicheren Staaten ausgewiesen
wurden , seine Pforten zu öffnen und Betätigungsfeld zu
bieten .

Schaffung eines neuen Postens
im Foreign Office .

Loudon . 31 . Dez . Wie in London am Freitagabend be¬

kannt wird , wurde der bisherige ständige Unterstaatssekretär
im britische - Außenamt , Sir Robert Vansittart , zum
diplomaiischen Hauptberater des britischen
Außenministers ernannt .

Sir Alexander Montagu George Cadogan , der bis¬

herige stellt ) . . tretende Unterftaatssekretär , im britischen Außen¬
amt , wurde zum ständigen Unterstaatssekretär im britischen
Außenamt arstelle Sir Robert Vanstttarts ernannt .

Zu der Ernennung Sir Robert Vanstttarts zum diplo¬
matischen Houptberater des britischen Außenministers wird

noch bekannti daß dieser Posten neu geschaffen wor¬
den ist . Alu . tiolomatischer Hauptberater des Außenministers
untersteht S Robert Vanstttart dem Außenminister direkt
und ist diese , direkt verantwortlich . Die Neuschaffung dieses
Postens hat , mit Preß Association meldet , Außenminister (Eben
mit Premierminister Neville Chamberlain hauptsächlich der

gespannten internationalen Lage wegen und zur Ent »

Francois - Poncet vor der französischen
Kolonie .

Berlin , 2 . Jan . Beim alljährlichen Neujahrsempfang der
französischen Kolonie erklärte Botschafter Francois - Poncet am
Samstag in einer Rede u . a ., daß sich unter den Hundert¬
tausenden von Ausländern , die die Pariser Weltaus¬
stellung 1937 besucht hätten , auch zahlreiche Deutsche
befunden hätten , über deren Kommen sich Frankreich gefreut
habe . Es sei selbstverständlich , daß ein großer Teil der
Deutschen die Ausstellung des Dritten Reiches habe bewundern
wollen , die übrigens Deutschland reichen Lorbeer eingebracht
habe . Die Besucher vom jenseitigen Rheinuser würden stcher -
lich festgestellt haben , daß die französische Einstellung weniger
statisch sei , als man behaupte , und int Hinblick auf Deutsch¬
land nicht auf einem Standpunkt der Rachsucht
und des Hasses beharre , sondern daß Frankreichs Ein¬
stellung vielmehr einen Ausgleich mit seinem östlichen Nach¬
barn über alle Verschiedenheiten der Regierungssysteme hin¬
weg erstrebe und mit ihm in guten , beständigen und friedlichen
Beziehungen leben wolle .

Sein Vertrauen , so fuhr der Botschafter fort , beruhe au
der Tatsache , daß sich im Augenblick vier oder fün
Grundwahrheiten in allen Ländern durchgefetzr
hätten .

Die erste dieser Wahrheiten besage , daß es absurd sei ,
sich einem unbestimmten Rüstungswettlauf auszu -

lastung des Personals des Außenamtes vorgenommen .
Sir Robert Vansittart wird dem Außenminister über alle be¬
deutenderen Fragen der Außenpolitik , die ihm zur Bearbeitung
überwiesen werben , zu beraten haben . Er wird auch den
Außenminister , sei es in England selbst oder im Auslände ,
vertreten , sofern der Außenminister dies im Einzelfalle
wünscht .

Sir Robert Vansittart ist 56 Jahre alt und gehört sei ?
1902 dem britischen diplomatischen Dienst an . Seit 1929 be¬
kleidete er das Amt eines ständigen Unterstaatssekretärs im
britischen Außenamt .

Sein Nachfolger auf dem Posten eines ständigen Unter¬
staatssekretärs , Sir Alexander Cadogan , war seit 1936 stell¬
vertretender llnterstaatssekretär im britischen Außenamt . Er
gehört seit 30 Jahren dem diplomatischen Dienst an . Von
1983 bis 1935 war er Großbritanniens bevollmächtigter
Minister in Peking und seit 1935 bis zur Übernahme des
Postens als stellvertretender Unterstaatssekretär britischer Bot¬
schafter in Peking . Sir Alexander Cadogan wird als Auto -
rität in allen Fragen , die China angehen , an¬

liefern , der in Wirklichkeit einen Wettlauf zum
Bankrott bedeute .

Die zweite der Wahrheiten laufe darauf hinaus , daß es
nicht weniger absurd sei , diese Rüstungen einem Kriege zu
opfern , der überaus langwierig und blutig [ein und B c -
siegte und Sieger verschlingen sowie die Kultur
Europas in einen Abgrund des Schreckens treiben würde .

Die dritte Grundwahrheit erkläre , was für Wurlder eine
Autarkie auch vollbringen könnte , so sei eine Wiederher -
stellung des normalen internationalen
Lebens doch erstrebenswerter , da dann die Völker stabile
Währungen haben würden .

Die vierte Wahcheit besage , daß eine solche wirtschaftliche
Beruhigung und eine derartige Rückkehr zum normalen Leben
nur in einer durch eine politische Regelung geschaffenen
Atmosphäre möglich seien , zu der jeder seinen Teil
fceitragen müßte und die auf lange Zeit hinaus das Ge¬
spenst des Krieges aus Europa verbannen würde .

Die fünfte Wahcheit endlich habe vor wenigen Tagen
Rudolf H e ß in feiner Weihnachtsbotschaft Umrissen . „ In allen
zivilisierten Ländern "

, so habe er gesagt , „ sowohl außerhalb
Deutschlands wie auch in Deutschland , weisen alle an¬
ständigen Menschen den Gedanken an einen
Krieg von sich .

"

Adolf Hitler habe bereits erklärt , daß die Franzosen und
die Deutschen mehr Gründe hätten , sich gegenseitig zu bewun¬
dern und zu schützen , als sich zu hassen . Wenn diese Vor¬
schläge , so fuhr der Botschafter fort , von allen anerkannt wür¬
den , könnte man die logischen Folgerungen daraus ziehen , und
man würde schnell die Kraft finden , die praktischen Probleme
in Angriff zu nehmen und zu lösen , die uns noch behinderten .

Aber die Menschen seien so geschaffen , daß sie wohl die
Voraussetzungen annähmen , ihre Schlußfolgerungen jedoch zu -
rückwieseii . Obgleich sie die soeben entwickelten Grundwahr¬
heiten nicht bestritten , blickten die Menschen ihnen nicht ge¬
rade ins Gesicht , sondern trachten ständig nach Umwegen . Sie
Hofften , ihnen entgehen zu können , während der Nachbar allein
unter ihrem Zwange leide und unter ihrer Last schwanke .

Franvois -Poncet sprach zum Schluß die Hoffnung aus ,
daß im Jahre 1938 die Weisheit über das Äben -
teuer und die Vernunft über die Leidenschaften
siegen möge .

Diplomatenempfang bei Lebrun .

Paris , 31 . Dez . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
empfing anläßlich des Jahreswechsels am Freitag das Diplo¬
matische Korps . Der Doyen des Diplomatischen Korps , Nun¬
tius Valerio Valeri , gab der Hoffnung Ausdruck , daß das
neue Jahr die Ruhe und den Frieden bringen möge ,
die von allen Volkern gewünscht würden . Wenn das ver¬
gangene Jahr auch bedauerliche Schatten gebracht habe und
diese auch noch auf die Schwelle des neuen Jahres werfe , so
hccke es doch auch nicht an glücklichen Ereignissen und Unter¬
nehmungen für eine Wiederkehr der Einigkeit und des Frie¬
dens in der Welt gefehlt , unter ihnen die Pariser Weltaus¬
stellung . Die von dem Diplomatischen Korps vertretenen Re¬
gierungen seien entschloßen , nichts außer Acht zu lasten , auf
daß eine neue Atmosphäre des Vertrauens und der Zusammen¬
arbeit die Losung der auf dem Wege - um Frieden liegenden
Probleme erleichtern möge . 3m gleichen » inne antwortete
der Präsident der Republik und gab seiner Hoffnung auf einen
dauerhaften Frieden Ausdruck .

Graf Welczeck und die Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft wohnten dem Empfang bei .

Ägyptische Blauhemden - Organisation
aufgelöst .

Rahas Pascha in Opposition .

Kairo , 2 . Zan . Die neue ägyptische Regierung hat als
erste Maßnahme die Auflösung der Blauhemden -
Organisation beschlosfen . Gleichzeitig ist ein Verbot für
alle ähnlichen Organisationen ausgesprochen worden .

Der Vollzugsausschuß des Wafd lagt seit Donnerstag¬
abend in Permanenz .

Bemerkenswert ist , daß das neue Kabinett völlig außer¬
halb der Wafd -Partei stcht , die aber 9 % ber Kammerfitze
innehat . Demzufolge ist eine Kammerauflösung
wahrscheinlich . Die Mitglieder des zurückgetretenen Kabinetts
tagten unter dem Vorsitz Nahas Paschas , ber erklärte , der
Kampf gegen die Intrigen , die seit dem lobe König Fuads
systematisch gegen sein Kabinett getrieben worden seien , würde
fortgesetzt werden .

gesehen .

•V

Neuestes Bild von

Zer Teruel - Kront .

Eine Batterie der
nationalen Entsatztruppen
in Gefechtsstellung in den
Bergen vor Teruel . Die
nationalen Truppen be¬

setzten südwestlich von
Teruel wichtige Höhen

und schnitten durch erfolg¬
reiche Umgehungsmanöver
mehreren Abteilungen ber
Bolschewisten den Rückzug

ab .

( Weltbild , K . )

Vansittart diplomatischer Hauptberater Edens .
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er durch die Weichheit des Vortrags , der gerade im Piano
seine besonderen Reize entfaltet . Sehr geschickt markierte er
das Geigensolo , so daß man bei der Musikalität des Striches
kaum merkte , daß ein anderer spielte . Marga Mayer
führte die frei erfundene Liebesgeschichte der Fürstin von
Lucca , der Schwester Napoleons , mit der ihr eigenen
Liebenswürdigkeit durch . Wie stets ragte sie mit ihrer vor -
irebmen Haltung weit über das übliche Operettenschema
empor . Dem standesgemäßen Paar der oberen Schicht ent¬
spricht natürlich das buffoneske auf einer etwas tieferen
Ebene . Lilly Sedina war vielleicht keine überzeugende
„ Primadonna "

, von der inan gesangliche Künste erwartet ,
wohl aber eine drollige Soubrette , die auch diesmal rotebei
ihre altbewährten Künste spielen ließ . Arno A ß m a n n
stellte zum Gaudium des Publikums einen Marchese Pimpi -
nelli auf die Bretter , der Witze improvisiert und so kautschuk «

haft beweglich wie nur je war . Heinrich » chorn versah
den Impresario mit der erforderlichen Hilflosigkeit , die doch
mit einer starken Dosis von Geschalrsrückv gkeir gepaart ist .
Den ziemlich belanglosen Fürsten dolV ’ucca verkörperte
Heinrich Nillius tn korrekter und mäßer Weise .

Beinahe hätten wir die Hauptpers - oergesien , nämlich
die berühmte , vom Teufel gesegnete ® rtge Paganinis . Es
handelt sich nicht um eine Stradivari , wie das Libretto be¬
hauptet , sondern um eine Euarneri , die heute als italie¬

nisches Nationalheiligtum im Museum van Genua unter
Glas und Rahmen aufbewahrt wird . Auf ihr spielte ,
wenigstens in der Phantasie , Richard Budi mit glatter Be¬

wältigung der vielen technischen Schwierigkeiten . Das aus¬
verkaufte Haus dasikte mit lebhaftem Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Karikaturen zu „ Paganini
* .

Otto Scheid ! als Paganini , Maiga Mayer als Fürstin von Lucca . Dr . Richard Tanner , der Dirigent ,
Lilly Sedina als Primadonna , Arno Atz mann als Marchese Pimpinelli .

. ( Zeichnungen von Karl Erik Kempenda 61, * .)

-M
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Griechenlands Thronfolger und seine Braut .

Kronprinz Paul von Griechenland und die Prinzessin Friederike Luise , die Tochter des Herzogs von Braun¬
schweig und der Herzogin Viktoria Luise , deren Trauung am 9 . Januar in der Metropolis ( Kathedrale ) von
Athen ftattfindet . ( Scherl - Wagenborg -M .)

Rumänien auf im Weg zum autoritären Staat
Jüdische Einbürgerungen während der Nachkriegszeit werden nachgeprüft .

Neujahrsansprache

des neuen Ministerpräsidenten .

Bukarest , 1 . Jan . Ministerpräsident Goga hielt im
Rundfunk eine Ansprache , in der er einleitend darauf hin -
wves , daß die nationale Idee alle Herzen erfaßt und eine
Welle des Protestes gegen das Überwuchern
ver fremden Eindringlinge füh erhoben habe . Die
Regierung vertrete die Idee der nationalen Wiedergut¬
machung und der Hebung des Bauerntums . Drei ideologische
Grundsätze leiteten die Regierung , der Glaube an die geistige
Wiedergeburt des Rumänentums in der christlichen Kirche ,
an das Königtum und an die Borrechte der Nation , die den
Staat bilde . Ihre Aufgabe sei , den inneren Frieden und
eine ureigene Kultur zu schaffen , nicht aus eigensüchtigen
Gründen , sondern als Ergänzung der gesamten Äkenschheits -
aufgaben . Die Ziele würden stufenweise und methodisch ver¬
wirklicht , wobei ein kräftiger Wirklichkeitssinn ihre Taten be¬
herrschen werde . Auf zwei Wegen werde die Regierung ihre
Maßnahmen durchführen : Erstens durch die Gesetz¬
gebung , worüber er eingehend erst bei Auflösung des
gegenwärtigen Parlaments sprechen werde , das in seiner der¬
zeitigen Zusammensetzunq keine geeignete Grundlage für die
Arbeit bilde ; zweitens durch direkte Verfügungen
der Regierung .

Eine Reihe erster Maßnahmen sei geplant . Hier wolle
er zwei beruhigende Erklärungen ab geben : Die Regie¬
rung denkenicht daran , gegen die Minder¬
heiten , die sich in Gedanken und Tat dem rumänischen
Staat einfügen , vorzugehen . Gerechtigkeit für die
Minderheiten werde herrschen . Er selbst habe aus eigener
Anschauung ihre Fragen genau fennengelernt Weiterhin
müsse das Ausland die Regierung nicht anders sehen , als
sie tatsächlich sei , sie sei nur der Ausdruck des natür¬
lichen Strebens des Rumänentums nach Frieden
und Arbeit .

zeit roerben überprüft werden . Beiden fremden
Unternehmungen werden Regierungskom -
missare eingesetzt werden . Die Unternehmungen wer¬
den romanisiert werden . Das alles sei aber nur ein Vorspiel
für die weiteren Verfügungen , die in erster Reihe die Er¬
leichterung des Lebens für die Bauernschaft
bringen lallen . Die Preisspanne zwischen industriellen und
landwirtschaftlichen Erzeugnissen sei zu hoch . Die Kartelle
und Trusts müssen gezwungen werden , die Dinge , die der
Bauer zu seinem täglichen Bedarf braucht , zu verbilligen . In
erster Linie werden verbilligt Salz , Petroleum , Zucker und
Tabak , sowie die Eisenbahnfahrt in der 3 . Klasse . Außerdem
werden umfangreiche Mittel für den Straßenbau zur Ver -

aung gestellt werden . Weitere Entscheidungen werden
zen , die dann durch das Gesetzgebungsprogramm ergänzt

werden .

Mussolini an Goga .

Rom , 2 . Jan . Mussolini hat dem rumänischen
Ministerpräsidenten auf die ihm anläßlich des Regierungs¬
antritts der neuen rumänischen Regierung gesandte Botschaft
mit einem Telegramm geantwortet , in dem er seine leb¬
hafte Sympathie für die von Goga geäußer¬
ten Vorsätze in bezug auf eine Neugestaltung der italie¬
nisch - rumänischen Beziehungen zum Ausdruck bringt , Be¬
ziehungen , die er ebenfalls auf eine Grundlage aufrichtiger
Freundschaft gestellt sehen wolle .

„ Außer her römischen Abstammung , deren Euer
Exzellenz gedenken und auf die das rumänische Volk mit
Recht stolz ist , sind noch viele andere aktuelle Faktoren vor¬
handen , die eine fruchtbare Zusammenarbeit
zwischen den beiden Völkern ermöglichen .

" Während sich
Goga anschicke , die ihm vom König anvertrauten hohen Auf¬
gaben zu lösen , gedenke Mussolini der persönlichen Zusam¬
menkünfte und sende ihm seine herzlichen Grüße .

: -
■< '
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. - W

Mit der Neubildung der ägyptischen Regierung b,austragt .

Am Donnerstagoormittag lüste König Famk von
Ägypten als Folge seiner Differenzen mit dem Kabinett
Nahas Pascha die Regierung durch königliches Dckret auf
und entließ die Mitglieder mit sofortiger Wirkune „wegen
unbefriedigender Geschäftsführung .

" — Mit d < Neu¬
bildung der Regierung wurde der Leiter der pitlamen -
tarischen Opposition , Mohamed Mahmoud , dn unser
Bild zeigt , beauflagt . ( Scherl .-Wagemorg - M .)

Dann ging der Minister auf die ersten sofortigen Maß¬
nahmen ein und erwähnte zunächst das Verbot der jüdischen
Zeitungen , sowie die Aufhebung der Freifahrtausweise der
jüdischen Journalisten . Ähnliche Druckerzeugnisse wie die
verbotenen sowie obszöne Schriften dürften ebenfalls nicht
mehr erscheinen . Weiter kündigte Goga an , daß die Sckank -
lizenzen in den Dörfern den Juden entzogen werden und
rumänischen Kriegsinvaliden zugeteilt werden . Die Ein¬
bürgerungen der Semiten während der Nachkriegs -

IlBuoWI legt seine Regmungsninter nieder
.

Ausschliehlich militärischer Führer .

Hankau , 2 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Am Neujahrs¬
tage wurde folgende Umbildung der chinesischen Regierung be¬
kanntgegeben : T s ch i a n g k a i s ch e k wird vom Amte des
Präsidenten des Reichsvollzugsamtes auf seinen eigenen An¬

trag entbunden ; er wird ausschließlich ie mili¬
tärische Leitung behalten .

Der bisherige Finanzminister Dr . K u n g übmimmt das
Reichsvollzugsamt und nimmt damit den Posten unes Mini¬
sterpräsidenten ein . Der bisherige Eeneral

'
sekretä des Reichs -

vollzugsamtes , General T schon gt sch un , wird dessen Vize¬
präsident . Das Finanzministerium wird itt Erw .terung der
Machtbefugnisse und unter Einbeziehung de s Reilswirtschasts -
rates in ein Wirtfchaftsministerium mit Dngirenhao als
Wirtschaftsminister umgebildet . Die Verkehrs - und Eisen¬
bahnministerien werden unter dem Namen Vekehrsministe -
rium zusammengelegt . Der bisherige Eisechahnministet
Tschankinagan übernimmt dessen Leitung , vahrend der
bisherige Verkehrsminister , General Pufeipeng , hauptamt¬
lich als Eeneralquartiermeifter fungieren wird .

Nach Eingliederung der Arbeitsgebiete der Kuomintang
in den Wirkungsbereich des Reichsmilitärrates übernimmt der

bisherige Parteileiter , T s ch e n I i f u , das Amt des Unter «
richtsnunisters . Das Marineministerium cebt in dem Haupt¬
quartier des Oberbefehlshabers der Flotte auf und w '. rs als
solches dem Kriegsministerium unterstellt .

Unaufhaltsames Vordringen der Japaner
in Schantung .

Peipiug , 2 . Jan . ( Ostasiendienst des DM .) Die japa¬
nischen Streitkräfte setzen chren Vormarsch ir der Provinz
Schantung weiter fort . Ihre motorisierten Einheiten bewegen
sich unaufhaltsam vorwärts . Die chinesischen Truppen
haben offenbar einen Wider st and aufcegeben und

ziehen sich in südlicher Richtung zurück , von ien japanischen
Luftstreitkräften hart bedrängt .

Die Ruhe und Ordnung in Tsingtau wird jetzt von
dem neugebildeten „ Fremdenkorps "

, einem Koy >s , das sich aus

Freiwilligen verschiedener ausländischer Nationalitäten zu¬
sammensetzt . gewährleistet . Die ameritaniiA ' n Staatsange - ,
hörigen sind nicht in das Fremdenkoips eingitreten . Frauen
und Kinder fremder Staatsangehörioer strd fast alle aus

Tsingtau fortgeschafft worden . Der größere Teil der chine¬
sischen Bevölkerung flieht in Befürchtung japanischer Vergel¬
tungsmaßnahmen für die Plünderungen am Fremdenbesitz .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ paganini
"

,

Operette von Franz Lehar . In neuer Inszenierung .

Nach langer Zeit ist „ Paganini
"

, eine der beliebtesten
Operetten wieder in den Spielplan ausgenommen worden .
Mehr als dem Texte verdankt sie ihre Beliebtheit der hier
besonders reichlich sprudelnden Erfindung des Komponisten ,
der spritzigen Instrumentierung und vor allem der flüssigen
Melodik . Ein paar Schlager , wie „ Gern hab

'
ich die Frau

' n
geküßt " oder das Duett des ersten Aktes sind bis auf weiteres
unsterblich geworden . Rassige Tanzihythmen , bald spanisch ,
bald süditalienisch taranleilahast , lassen uns das konventio¬
nelle Schema der Operette vergessen . Aus der dämonischen ,
vom Tode gezeichneten Gestalt des historischen Paganini .
dessen spindeldürre Gestalt und abnorme Häßlichkeit dem
Publikum fast mehr Grauen als Begeisterung einflötzte , ist
eine liebenswürdiger Schwerenöter und Allerweltstenor ge¬
worden . der von Blume zu Blume flattert und schließlich ,
enttäuscht und ein bißchen sentimental , zu seiner Geige als
der einzig wahren Geliebten zurückkehrt .

Die von Max Schwarze lebendig inszenierte Ausfüh¬
rung mit ihren vielen Bildern gesellschaftlichen Glanzes ,
ihren Tänzen und der ganzen Farbenpracht der wechselnden
Eindrücke nahm einen befriedigenden Verlauf . Wir haben
uns alle über diese offenbar von langer Hand vorbereitete
Silvester - Überraschung gefreut , und als plötzlich irgendwie
ein Revolver losging , lag das „ Prosit Neujahr

"
gewisser -

maßen in der Luft . Lothar Schenck - oon Trapp hatte
mit seinen Bühnenbildern die südländische Stimmung gut ge¬
troffen . Es war für beständige Abwechslung gesorgt . Aus
einem vom blauen Himmel überglühten Dorf wurden wir in
einen klassisch - pompejanisch stilisierten Festsaal und schließlich
in eine Schmuggler - Spelunke mit Earmen - Milieu versetzt .
Die von Hedi Döhler einstudierten Tänze , bald graoitä -

tifches Menuett , bald zigeunerhafte Wildheit , steigerten die
Fülle der Eindrücke . Richard Tanner hatte die musikalische
Leitung und ordnete sich mit dem Orchester der süßen Kan -
tikene der Solisten unter .

Otto Scheid ! war ein eleganter , weltmännischer Paga -
ntnt . Ohne verblüffende Stimmittel zu entfalten , erfreute
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Während drangen die ersten Frösche zu knallen beginnen
und die Schneeflocken einen lichten Schimmer durch die

Nachtluft spinnen , sitzest du in der stillen Stube und schreibst
Briefe ; unter der unermüdlich tickenden Uhr hockt im Lehn¬
stuhl ein Besucher und erzählt . Es ist das alte Jahr , und du

lägt es plaudern . Zwischen euch steht dampfender Punsch , und
vielleicht nippt es auch einmal am Glase , wenn du dich gar
zu eifrig einem deiner Bekannten zuwendest . Ein besinnliches
Tun ist doch das Briefeschreiben ; gerade heute an der

Schwelle eines neuen Jahres .
Hell leuchtet ein schmaler Streifen Schnee durch die

- dunkle Nacht . Ein Lastauto fährt fern auf einsamer Straße
dahin . Es sitzt der Fahrer am Steuer . Tausende von diesen
Einsamen fallen dir ein . Sie tun ihren Dienst . Sie stehen
Posten , sie steuern Schiffe und Flugzeuge und spähen durch
das Gestöber nach vorne über den Schienenstrang , sie wachen
auf den Leuchttürmen oder an den Betten der Kranken , sie
sagen an oder ordnen die Briefsendungen . Es fallen mir die
Verlassenen ein , die so für sich in ihren Stübchen sitzen . Und
alle haben diesen Besucher : das alte Jahr .

Weit dehnen sich Plätze . Aus dem Weihen erhebt sich eine
schwarze Säule , ragt ein Denkmal , wölbt ein Kirchentor .
In den engen Gassen riecht es etwas nach Pulver .

Die Schießerei wird nun schon lebhafter . Auch hinter
' den Mauern der Häuser regt es sich nun wie Flügelschlag der

Fröhlichkeit . Dort klimpert ein Klavier . Hier schreien sie , als

stäken sie am Spieh . Drüben klingt ein besinnliches Lied auf :

..... wie ein Wollgrasflöckchen im Wind . . .
" — Und

immer dazwischen wie ein steter Begleiter der Klang der
Radiomusik . Alles gedämpft durch die niederfallenden Flocken .
Kinderstimmen jubeln aus einer Erdgeschoßwohnung um
einen kerzenbesteckten Baum .

Es knallt nun mehr , aber viele Schwärmer verzischen im

feuchten Schnee . Gestalten gestikulieren im Pulverdampf . —

Und dann ist es soweit . Die Straßenfronten zucken auf
unterm Buntfeuer . Das Rot des Sonnenaufgangs mischt sich
mit dem Weiß der Mondnächte und dem Gelb eines August¬
tages . Eine Rakete zieht einen leuchtenden Bogen über den
Himmel . Mädchen und Burschen drängen aus den Lokalen .
Eine Gruppe Männer stehen auf verschneiter Straße und

singen . Zischend fahren die Feuerwerkskörper aus den Haus¬
eingängen wie feurige Schlänglein . Da erhebt es sich hoch
ob den Dächern wie mit erzenen Flügeln . Die Glocken läuten
das neue Jahr ein . Und auf einmal steht es zwischen uns ,
zwischen mir und zwischen dir ; zwischen dem Soldaten und
einem alten Griesgram , zwischen dem Chauffeur , dem grauen
Elücksmann und dem Schupo ; zwischen uns allen . „ Prosit
Neujahr !"

, ruft es gutgelaunt . Hinter vielen Fenstern glänzt
Licht . Überall stehen dunkel die Gestalten in den Fenster¬
rahmen , winken mit Gläsern , winken und rufen . Immer
wieder leuchten die kleinen Flammen aus den Kerzen eines

Christbaumes . Und cs fängt leise erneut an zu schneien .
Die Lokale sind überfüllt . Auf einer kleinen Fläche wird

getanzt . Am Rande des Parketts schläft einer mit in die
Hand gestütztem Kopf , der mit Konfetti bestreut und recht
verstruwwelt ist . Verschiedene sind in buntbestickten
Zylindern gekommen , die sie nicht in der Garderobe abgaben ;
wahrscheinlich , um mächtig angeben zu können . Luft¬
schlangen ringeln sich durch die Luft ; und ein Berliner

Pfannkuchen fliegt mir an den Kopf . Er kam aus zarter
Hand . Neunzehnhundertachtunddreißig scheint mir also gut
gestnnt . In der letzten Ecke finden wir noch einen Platz . Auf
den Kanten eines Sofas . Wir teilen unseren Platz mit
einem Pärchen , das leere Gläser vor sich stehen hat . Die
kleinen Weinkaraffen kommen . Ich gieße ihnen ein ; denn
wir wollen doch einmal anstoßen . Später sind unsere Gläser
leer ; da bestellen sie zwei neue Karaffen und teilen mit uns .

Und draußen schneit es . Die Flocken verzaubern die
stiller werdenden Straßen der Stadt . Wie ein Winter¬
märchen wirkt der Marktbrunnen mit dem vergoldeten weitz -

bemützten Löwen vor der dunklen Front des Rathauses .
Gang hoch über den Türmen der Marktkirche blinken die
Sterne . Schweigend die weißen Dächer über den steinernen

Häuserfronten . Irgendwo Gesang , irgendwo ein verpuffender
Frosch . Schnee deckt Stadt und Land .

*

Am Neujahrstag , der dieses Jahr achtundoierzig
Stunden hat , um dann mit einer soliden Arbeitswoche zu
beginnen , hatte die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

zu einem Neujahrsball geladen , der in sämtlichen
Erdgeschoßräumen des Paulinenschlößchens stattfand . Das
Gedränge war groß . Tanzflächen und Garderoben überfüllt ;
ich hörte einen schreien : „ Ein Königreich für einen
Stuhl !" — Der aber dergestalt schrie , hatte weder ein
Königreich zu verschenken , noch war er eine solch düstere
Gestalt wie Richard III . Aber es war wirklich so . Rotbackige
Mädchen mit schelmisch blitzenden Augen und stramme
Soldaten drängten sich zwischen dem alten Saal und dem
Rundsaal . Ein träumerischer Tango ging in den Klängen
eines deftigen Rheinländers unter .. Einmal blies eine
Trompete ein Signal . „ Damenwahl ? " — Nein , es war ein
Urlaubsschein verloren gegangen . — Während der alte Saal
in Rotweiß prangte und die Bühne von zwei flitter -
gcschrnückten Tannen flankiert war , prangte der Rundsaal
in Blauweiß und ein Fries von Sternen , Kometen , Sonnen
und Halbmöndern zog sich an seiner Wölbung entlang . Die
Ausschmückung war von einer bemerkenswerten Einfachheit ,
die doch nicht einer schwerelosen Schöne entbehrte und die
den Rundsaal in ein luftiges Zelt verwandelte . Bratwürste
auf dem Rost , Teddybären bunt auf den Regalen , Schieß¬
stand und Sektausschank . Und lauter gut gelaunte junge
Gesichter . Dazwischen die grauen Glücksmänner und Kellner
mit schwankenden Wein -, Sekt - und Bierglas beschwerten
Tabletten . Eifrig spielte an drei Ecken die Mustk , zu deren
Klängen Hunderte von Paaren tanzten . K . E .

— Argentinische Mediziner zu East . Am letzten Tag des
vergangenen Jahres trafen auf ihrer Studienreise durch
Deutschland eine größere Anzahl argentinischer Ärzte und
Medizinstudenten der Universität Buenos Aires in Wies¬
baden ein . Die argentinischen Mediziner wollten , wie sie
ihren deutschen Betreuern mitteilten , die Wiesbadener
Quellen , deren Heilwirkung bei Rheuma , Gicht und den ver¬
schiedenen Katarrhen in Südamerika in Fachkreisen sehr
wohl bekannt seien und die in aller Welt gerühmten Wies¬
badener Heil - und Kureinrichtungen an Ort und Stelle
studieren und kcnnenlernen . Der Aufenthalt in Wiesbaden
war für die Gäste , von denen die meisten über gute deutsche
Sprachkenntnisse verfügten , sehr aufschlußreich . Nach der Be¬
sichtigung der verschiedenen Anlagen und Einrichtungen
wurden die Gäste im Kurhaus int Namen von Oberbürger¬
meister Dr . M i x , durch den Leiter des Städtischen Verkehts -
amtes , C l o u t h , begrüßt . Mit dem Willkomm verband der
Vertreter der Stadtverwaltung die Bitte , daß die guten
Eindrücke , die die Besucher in der Weltkurstadt empfangen
hätten — und die sie im Verlauf ihres Hierseins immer
wieder betonten — sie veranlassen mögen , im kommenden
Jahr wiederzukehren und ihre Patienten auf das Heilbad
Wiesbaden aufmerksam zu machen . Den Dank der Gäste über¬
mittelte der Dekan der Universität Buenos Aires , Prof . Dr .
Domingo Passanante , in herzlichen Worten . Zur bleibenden
Erinnerung an ihren Aufenthalt in Wiesbaden wurde den
argentinischen Medizinern das Werk der Städtischen Kur¬
verwaltung Über Wiesbaden Überreicht .

— „ Unter dem Weihnachtsstern " war eine schöne Feier¬
stunde betitelt , die der Bergkirchenchor am Sonntag «
nachmittag unter Leitung von Pfarrer Fries im Gemeinde¬
haus in der Steingasse mit Angehörigen und Freunden ver¬
anstaltete . Ansprachen von Pfarrer Fries , Deklamationen
von Fräulein Elfriede Hühn , Sologesänge von Frau
E . Pfeiffer und Kammersänger i . R . Schuh , Fräulein Carola
Bischof , die Aufführung eines „ Dreikönigspiels "

durch Mit¬
glieder und Konfirmanden , Streichmusik ( Haydns Trio ) durch
ein Orchester Dietrichs Dreikönigskantate unter Leitung von
Fräulein Korthaus bildeten den Hauptinhalt . Ehrenchor -
meister Würges leitete den Chor . Die über 50 Jahre im
Chor mitwirkende Frau Weiß wurde besonders geehrt .

— Aufruf zum Schaufensterwettbewerb . Der Leiter des
deutschen Handels in der DAF ., der Leiter des Berufswett¬
kampfes aller Schaffenden , und der Leiter der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel haben einen gemeinsamen Aufruf zum
Schaufensterwettbewerb im Reichsberufswettkampf erlassen ,
der in der Zeit vom 13 .- 20 . Februar stattfindet . Zum ersten
Male werden alle Arbeitskameraden und - kameradinnen im
Einzelhandel zu diesem Wettbewerb aufgerufen . Mehr denn
je kommt es darauf an , alle Schaufenster in den Dienst der
wirtschaftspolitischen Zielsetzung unserer Zeit zu stellen . Be -
triebsfllhrer und Gefolgschaftsmitglieder werden zu dem
Leistungskampf aufgerufen . Alle Schaufenster im Reich sollen
in dieser Woche unter der einheitlichen Parole „ Wir künden
deutsche Leistung

"
stehen . Die Millionen Verbraucher sollen

eindringlich von der Leistung der deutschen Produktion über¬
zeugt , vorhandene Vorurteile sollen beseitigt und der Ab¬
satz deutscher Erzeugnisse durch sinnvolle Lenkung des Bedarfs
sichergestellt werden .

— Billige Krastpostsahrten für HI . , BdM . usw . Dom
1 . Januar 1938 an wird den Teilnehmern an anerkannten
Lehrgängen der Hitlerjugend uyd des Bundes deutscher
Mädels bei der ersten Hinfahrt zum Lehrgangsort und bei
der Rückfahrt mit der Kraftpost eine Fahrpreisermäßigung
von 50 % gewährt . Dieselbe Vergünstigung wird den Teil¬
nehmern am Reichsberufswettkampf zugestanden .

Auch im neuen ■ ■ III ezF __ Ä .JR _ _
I innp . nknhl - Kaffee

Elienbogengasse Ruf 27194 Kirchgasse

— Wiesbadener Winddaten vom Dezember . Die
Registrierungen der Wetterwarte der Astronomischen Gesell¬
schaft ergaben im Dezember eine Durchschnittswindgeschwin¬
digkeit vom 1 .24 Meter in der Sekunde gegen 1 .32 mps im
November , während die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit
der einzelnen Tage 4 .72 mps gegen 4 .95 mps im Vormonat
betrug . Die größte ausgezeichnete Windstärke trat am 9 . um
19 Uhr 48 Minuten mit 11 .4 mps mittlerer und 19 Meter
Böengeschwindigkeit ein . Von allen Einzelstunden des
Dezembers hatten 55 % eine Windstärke kleiner als 1 mps ,
22 % eine solche zwischen 1 und 2 , 12 % zwischen 2 und 3 ,
7 % zwischen 3 und 4 , 2 % zwischen 4 und 5 , 1 % zwischen
5 und 6 , und 1 % mehr als 6 mps . Das mittlere tägliche
Maximum lag zwischen 12 und 13 Uhr , das Minimum
zwischen 23 und 24 Uhr . Der Wind kam in 29 % aller
Stunden aus nordöstlicher , in 18 % aus südöstlicher , 23 % aus
südwestlicher und in 14 % aus nordwestlicher Richtung . 16 %
waren windstill .

*— Krastfahrzeugkennzeichen nur in schwarzer Schrift auf
weißem Grunde . Der Reichsverkehrsminister hat die am
1 . Januar 1938 in Kraft tretenden Bestimmungen über die
amtlichen Kennzeichen der Kraftfahrzeuge , nach denen weiße
Schrift auf schwarzem Grunde verwendet werden sollte , noch
vor dem Inkrafttreten der Verordnung geändert und wieder
schwarze Schrift auf weißem Grunde ( wie bisher ) an -

geordnet . Bereits angebrachte Kennzeichen mit weißer
Schrift auf schwarzem Grunde müssen bis zum 1 . März 1938
geändert werden . Durch einen Erlaß des Reichsverkehrs¬
ministers vom 28 . 12 . 1937 — K . 1 , 14 690 II — im Reichs¬
verkehrsblatt B . Nr . 35 ist ferner angeordnet , daß geringe
Abweichungen in den Größenmaffen der Kennzeichen nicht zu
beanstanden sind .

— „ Nelly
" im „ Tagblatt

" - Haus . Der Wunderelefant
„ N e l l y

"
, der gegenwärtig in der „ Scala " mit seinen

Rechenkünste und seinen sonstigen erstaunlichen
Fertigkeiten auf das Amüsanteste unterhält , stattete heute
vormittag dem „ Tagblati

" -Haus einen Besuch ab , um der
Schrifilcitung seine Glückwünsche zum neuen Jahr zu über¬
mitteln . Der 20 Zentner schwere Dickhäuter kam bis in die
Schalterhalle des „ Tagblatt

" - Hauses , wo er unter Assistenz
seines Dompteurs Holzmüller sehr artig und garnicht dick -

Im Kurhaus :

SUvesterkonzert - Neujahrsksnrert .

Das alljährlich am letzten Spätnachmittag des

ablaufenden Jahres stattfindende Silvesterkonzert
des Kurorchesters bot eine lebendig gelockerte ,
abwechslungsreiche Vortragsfolge , wie man sie bei derlei

Gelegenheiten gern begrüßt . Weiheklänge rahmten das

Programm : zu Anfang vereinigten sich Orchester und Orgel
zum „ Altniederländischen Dankgebet

"
, dessen edle Weise man

nicht durch eine stillose Bearbeitung zu verhängen brauchte ^
zum Schluß erklang die Fttedensfeier - Ouvertüre von Karl
Reinecke , die in der Kontrapunktterung von Händels „ Tochter
Zion " und dem Choral „ Nun danket alle Gott " gipfelt .
August Vogt ließ die fröhlich tändelnde Sinfonie von I .
Chr . Bach , dem jüngsten Bachsohn , wiederholen , die er uns

neulich zum erstenmal dargeboten hat . Holzbläser und
Hörner musizierten die hier ebenfalls schon erfolgreich er¬
probte Bläserserenade von Richard Strauß , ein auf eitel

Wohlklang berechnetes Jugendwerk , in dem man den späteren
Neutöner nut an mancher blühenden melodischen SBenbung
erahnt . Das orchestral reizvollste Orchesterwerk des Abends
war ôhne Zweifel Tschaikowskys köstliche Nußknackersuite ;
welch

'
schöne Aufgabe böte sich hier für den Ballettmeister !

Konzertmeister Justus Ringelberg trat , von Emst
Schalck am Flügel diskret unterstützt , mit zwei Solostücken
hervor , einer Mazurka von der in Oppenheim lebenden
Regerschülerin Johanna Senfter , und dem „ Zephir

" des
ungarischen Geigers Jenö Hubay ; beide verschiedenartige
Aufgahen erfüllte er sich sicher , daß er den ausbrechenden
-Beifall mit einer Zugabe beschwichtigen mußte . Auch Vogt ,
dem noch eine schwungvoll geleitete Aufführung des Kaiser¬
walzers von Johann Strauß zu danken war , sah sich an der
Spitje des Orchesters von lebhaftem Erfolg gekrönt .

Das neue Jahr wurde vom Kurorchester am
U,1 a 5 .? 5 ° 6 e n b mit einem wertvollen Programm er «

vänbel machte den Anfang mit dem Concerto grosso
£ P - 6 , Nr . 2 , dessen Reichtum besonders in den langsamen
cdöen offenbar wird . Uber den Grad der „ Langsamkeit

"

dieser Sätze kann man allerdings verschiedener Meinung
lein , je nachdem man die Tcmpobczeichnungen im damals
gebräuchlichen oder im heute üblichen Sinne versteht ; Hän¬
dels „ Largo " beispielsweise ist rascher als Adagio und ent¬

spricht unserem heutigen Andantezeittnaß . August Vogt
wußte den großen Zug in dieser Musik überzeugend heraus¬
zuarbeiten . Das Concertino spielten Justus Ringelberg , Karl
Eundlich und Max Schildbach . — Auch Brahms

'
op . 102 geht

auf die Ahnenreihe der Concerti grosii zurück ; das solistische
Zusammenwirken einer Violine und eines Cellos mit dem
Beglcitorchester hat weniger virtuosen Selbstzweck als kam¬
mermusikalische Bedeutung . Überhaupt steht ja dieses letzte
Orchesterwerk Brahms

'
mehr als alle vorangehenden dem

Bereich der Kammermusik nahe und dem der Sinfonie fern ,
so sinfonisch - großartig die Themen einem auch anspringen
mögen . Eine zeichnerisch linienklare Ausarbeitung steht ihm
am besten an . Albert Rocke und Anton H o i g t teilten sich
in die Aufgabe und ließen einander in schöner Kollegialität
den Vortritt . Der natürliche Volumen - Unterschied der In¬
strumente mar aufs beste ausgewogen : Hoigt spielte mehr
auf schönen , als auf großen Celloton , während Nocke mit ener¬
gischem Bogenstrich die Rechte der Geige wahrte , ohne sie
zu überanspruchen . Die Darbietung wurde verdientermaßen
beklatscht . Zum Schluß errang sich Vogt mit der kräftig ge¬
steigerten , temperamentdurchglühten Wiedergabe der 5 . Sin¬
fonie von Tschaikowsky langanhaltende Ovationen ; sie und
die Blumen , die ihm Überreicht wurden , mögen ihm gezeigt
haben , daß auch im neuen Jahr eine treue Gemeinde hinter
ihm zu stehen bereit ist , die sich von feinem künstlerischen
Wirken für das Wiesbadener Musikleben das Beste verspricht .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Die erste Übertragung von Musiknoten durch Bild¬
telegramm . Der Musikverlag Vreitkops & Härtel , Leipzig ,
funkte bildtelegraphisch Jean Sibelius '

Chorwerk „ Ursprung
des Feuers "

nach USA ., um eine Aufführung des Werkes
durch den finnischen Studentenchor mit dem Sinfonieorchester
Boston noch in letzter Minute zu ermöglichen .

* Bach - Bibliothek in London . Wie bereits gemeldet
wurde , hat die Witwe des verstorbenen Profesiors Ch . S .
Terry der Kgl . Hochschule für Musik in London die umfang¬
reiche Bach - Sammlung ihres Gatten gestiftet . Jetzt ist der
Entschluß gefaßt worden , diese Stiftung als selbständige
Bach - Bibliothek zu führen . Bekanntlich umfaßt die Samm¬
lung außer einer Reihe von Handschriften und Erstausgaben
und der Sammlungen der Kompositionen der Söhne Bachs
fast die gesamte internationale Bach - Literatur .

Bunter Abend

im Residenz - Theater .

Der Bunte Abend zu Silvester und Neujahr ist zu einer
stehenden und , wie das ausverkaufte Haus bewies , zu einer
anerkannten und beliebten Einrichtung im Refidenztheatcr
geworden . Dieses um feiner Reichhaltigkeit und Qualität
willen . Man verlegte dieses Jahr den Nachdruck auf den
Kleinwitz ( wie „ Der Kuß "

, das „ Fahrrad "
, „ Krankenhaus "

)
und den Sketch ( „ Schätzt

"
, „ Perlen

"
, „ Schuß in der Nacht

"
) ,

die Clemens W i l m e n r q d witzig und gewandt als Ansager
cinleitete und darbot . Die einzige Nummer „ Chanson

"
hatte

in Lou Seitz die geborene Vertreterin . Namentlich in „ Mei
Mutter is a Wienerin "

fand sie selten schönen Ausdruck .
Vielen Beifall fand ein „ Bayerisches Intermezzo

" von Toni
Portzch 1 und Rosemarie von Bomhard , das letztere ,
zu immer neuen Zugaben ermuntert , mit Schnadahüpferln
anmutig würzt « . Der von Tillmann , Kreyssel ,
Hilgers und Moog bestrittene Sketch „ Der Wunder¬
stein "

gab Moog Gelegenheit zu einer interessanten Mimik¬
studie . Man hatte alle Künstler des Theaters aufgeboten
( zu den bereits genannten Gerda Zinn . Efchenbrücher ,
Kujus , Munich und Manders ) und sie präsentierten
sich als Abschluß mit ihrem Direktor Müller zu Glück¬
wunsch und Applaus als lebendes Zifferblatt . Musik , Tanz -
und Kleinkunst überließ man qualifizierten Gästen . Die
Kapelle Theo Bach spielte auf , das Mainzer Stadttheatcr
entsandte mit der Primaballerina Lydia Dubois und
Heinz Den nies feine besten Kräfte ( „ Sling

“ und „ Paso
döble "

) und Mary und Roberts glänzten als Harlekins
in akrobatischen Tanzstücken . Drei luftige Stunden zur
Wende des Jahres und zum fröhlichen Anstatt für di « eigene
Lustbarkeit . Dr . Heinrich Reichert .

*
„ Simpliciffimu6 ." Die Silvester - Nummer des

„ Simplicisfimus
"

ist wieder ganz besonders gut gelungen ,
zeichnerisch sowohl als textlich . Folgende kleine Geschichte ist
diesem Heft Nr . 52 entnommen : Hucke ist an Silvester von
seinem Freund zu Bekannten mitgenommen worden , die ein
großes Haus führen . Die Gesellschaft ist ihm zu steif und die
Gespräche bewegen sich auf Gebieten , die Hucke fremd sind .
Er schüttet sein Herz einer jungen Dame aus : „ Finden Sic
nicht auch , daß die Leute hier alle schrecklich langweilig und
blöd sind ? " — „ Ich darf nicht

"
, sagt « die junge Dame

lächelnd , „ ich bin dte Tochter des Gastoebers, "
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fettig seine Reverenz machte , und nicht davon abzuhalten
war , der ihn begleitenden und bewundernden Menschen¬
menge eine Extravorstellung zu geben .

— Pech im neuen Jahr . Ecke Schwalbacher - und Faul¬
brunnenstraße wurde ein Mjähriger Mann in den Morgen¬
stunden des 1 . Januars beim überqueren des Fahrdamms
von einem Auto umgerissen . Der Passant erlitt dadurch einen
Bruch des linken Unterschenkels und mußte ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden . — In der Biebricher Straße
von Schierstein fiel in der Neujahrsnacht ein 53 Jahre alter
Arbeiter versehentlich in eine Glasscheibe . Der Mann zog sich
bei dem Vorfall blutende Kopfwunden zu und mußte ins
Paulinenstift gebracht werden . — In einem Hause der
Werderstraße rutschte am Silvesternachmittag ein 25jähriger
Schlosser so unglücklich aus , daß er die Flurtreppe hinunter¬
stürzte und schwere Kopfverletzungen erlitt . Das
Sanitätsauto transportierte den Verunglückten ins Städt .
Krankenhaus .

— Aus der Fahrbahn gekommen . 2n der Silvesternacht
fauste ein Personenauto , das die Sonnenberger Straße
entlangfuhr , infolge des frisch gefallenen Schnees und des
somit leicht vereisten Fahrdamms gegen eine Laterne . Der
Anprall war sehr heftig und laut splitterten die Scheiben
entzwei . Ein Wächter der Wach - und Schließ - Gesellschaft , der
sich gerade am Eck Haydn - und Kreidelstraße aufhielt , wurde
durch den Knall aufmerksam und eilte sofort zur Stelle . Von
den vier Personen im Wagen waren zwei verletzt .
Nachdem der Wachmann ihnen erste Hilfe geleistet hatte ,

alarmierte er Polizei und Sanitätswache . Die letztere brachte
dann den einen Verunglückten , einen jungen Mann aus
Naurod , der eine Gehirnerschütterung und blutende Kopf¬
wunden erlitten hatte , ins Städtische Krankenhaus .

— Kellerbrand . In der Dreiweidenstraße entstand in
einem Hause aus noch ungeklärter Ursache ein Kellerbrand ,
bei dem ein Lattenverschlag von den Flammen ergriffen
wurde . Die Feuerwehr , die man alarmiert hatte , löschte den
Brand schnellstens ab .

— Beim Streit in der Wellritzstraße ( Tagblatt - Meldung
vom 27 . Dez .) , wobei einer Ehefrau durch den Wurf einer
Wasserflasche am Kopfe verletzt wurde , ist fälschlicherweise
der Ehemann als der Täter hingestellt worden . Nicht er be¬
nutzte das Wurfgeschoß , sondern seine Frau , die sich wohl zu
verantworten hat .

— 85 Jahre wird am heutigen Tage , 3 . Jan . 1938 , Frau
Karoline F r e

'
e s , Wwe ., Moritzstraße 15 .

— Dienst - und Arbeitsjubiläen . Herr Louis Jaeger ,
Geisbergstraße 14 , beging am 1 . Januar sein 25jähriges
Dienftjittiläum als Bauinfpektor am Maschinenbauamt . —

Rechtsanwalts - und Notariatsbürovorsteher Hans
Wagner , Rheinstraße 108 , beging am 1 . Januar sein
25jähriges Arbeitsjubiläum bei Rechtsanwalt Krücke ,
Oranienstraße 5 .

— Ihre silberne Hochzeit feierten am 31 . Dezember die
Eheleute Tapezierer Hermann I ä h I e r und Frau , Werder¬
straße 8 .

Wiesbaden Niebrich
Der Orchesterverein W .- Biebrich , gegr . 1928 , unter Leitung

des Herrn Hermann Fielitz , erfreute seine zur Weihnachts¬
feier erschienenen Gäste am Neujahrsabend im Saal des
Restaurant „ Schützenhof " mit musikalischen Hochgenüssen .
Nach dem von dem Orchester gespielten „ Einzug der Gäste "

aus „ Tannhäuser
" von Wagner , begrüßte Karl Faber die

Gäste , außer ihnen Bezirksleiter Kaiser , sowie die Ur¬
lauber der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes . Die Festfolge
wurde eröffnet mit einem Violinsolo des Herrn O . Deuser
Fantasie über Puccinis Oper „ Madame Butterfly

"
, am

Flügel begleitet von Fräulein Elfriede Weiß . Das Orchester
brachte im Laufe des Abends die Fantasie aus der
Oper „ Lohengrin

"
, Menuett aus der Oper „ Don Juan "

,
Gebet aus der Oper „ Freischütz

"
, Walzer , G '

schichten aus
dem Wiener Wald von Strauß , sowie Fantasie „ Der unsterb¬
liche Verdi "

, zu Gehör , und erzielte besonders mit dem
letzteren einen durchschlagenden Erfolg . Zwei Volkslieder ,
vorgetragen von einem Streichquartett , sowie auch das von
dem gesamten Orchester gespielte große Weihnachts¬
tongemälde lösten besonders herzlichen Beifall aus .

Weihnachtsfeier des Turnvereins Biebrich , gegr . 1846 .
Am Neujahrsabend prangte der große Saal und die Neben¬
säle des Turnerheims Biebrich in wunderbarer weihnacht¬
licher Aufmachung . Vereinsführer Th . Werntz dankte den
zahlreich erschienenen Turnfreunden und Gästen für den Be¬
such. Am Schlüsse des Jahres sei es seine Pflicht , allen zu
danken , die im verflossenen Jahre den Verein in sportlicher
Weise gefördert und unterstützt haben . 2m weiteren -' Ver¬
lauf seiner Ausführungen wies der Redner auf das in diesem
2ahre in Breslau stattfindende deutsche Sport - und Turnfest
hin . Auch der hiesige Turnverein werde dafür alle Kräfte
mobil machen . Das Programm wurde von vier jugendlichen
Fechterinnen des Vereins mit Adventslichtern als Vorboten
der Weihnacht eröffnet . Nach dem gemeinschaftlich gesungenen
Lied „ O Tannenbaum "

, und dem Spruch „ Heilige Nacht
"

,
vorgetragen von Herrn H . Autor , folgte ein von Frau Luise
Lauter entworfener und eingeübter Tanz der Turnerinnen .
Eine Riege von zwölf Turnern führte mustergültiges Kür¬
turnen am Barren vor . Anschließend nahm Vereinsführer
Werntz die Ehrung verdienftvotter Mitglieder vor . Für

25jährige Mitgliedschaft erhielten die Ehrennadel die Mit¬
glieder 2akob Keffer , 2akob Kunz , Eduard Kremer , Fritz
Lange , Theodor Löll , Otto Maurer . Hiermit ist die Zahl
der Mitglieder , welche dem Verein die Treue bewahrt haben ,
auf über 120 gestiegen . Ferner erhielten Kranz und '

Urkunde
die Spieler der Handballabteilung für 150 Spiele Paul
Zorn , für 200 Spiele Heinz Kraut , für 250 Spiele Fritz
Plies . Letzterem wurde für besondere Anerkennung das Buch
des Führers „ Mein Kampf

"
, überreicht . Vereinsführer

Werntz forderte nach diesem Ehrungsakt die Mitglieder auf ,
zur weiteren Mitarbeit für die deutsche Turnerei . Der
traditionelle Turnerball beschloß die harmonisch verlaufene
Feier .

Der Männergesangverein Fidelio W .-Biebrich , gegr .
1891 , hatte seine Mitglieder und Freunde am Neujahrstage
zu seiner Weihnachtsfeier in den großen Saal des Kathol .
Pereinshauses eingeladen . Der geräumige Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt . Nach der Begrüßungsansprache des
Vereinsführers Heuser , sprach Brigitte Laux den Weih¬
nachtsprolog . Anschließend sang der Chor unter Leitung
seines Dirigenten , Musikdirektor Heinrich Langen
( Mainz ) , „ Hymne an die Nacht

" von Beethoven . Bereins -

führer Heuser nahm die Ehrungen vor . Für 10jährige aktive

Mitgliedschaft erhielten die goldene Sängernadel die Sanges -
brüder Heinrich Scheer , Heinrich Metz , Josef Muhler und
Kurt Böttger . Eine besondere Ehrung wurde dem Sanges -
bruder Fritz Adam zuteil , welchem für 14jährigen ununter¬
brochenen Gesangsstundenbesuch ein Ring und Glas mit

Widmung überreicht wurde . Ferner erhielten vier Mit¬

glieder für regelmäßigen Besuch der Gesangsstunden im ab¬

gelaufenen Jahr eine Auszeichnung . Die Kapelle Beil -

stein Wiesbaden , verschönerte die Festfolqe durch mehrere
Musikvorträge und der Chor brachte noch mehrere Lieder
unter Leitung seines Dirigenten zum Vortrag . Den Glanz¬
punkt des Abends bildete die Aufführung eines Theater¬
stückes „ Menschenleid und Weihnachtsglück

"
.

Die Evangelische Eemeindejugend W .-Biebrich beging
ihre Weihnachttfeier am 2 . Januar , abends , im Saal des

Restaurant „ Schützenhof
"

. Nach einem schön vorgetragenen

Prolog von Fräulein E . Murk , begrüßte Herr Erich Zorn die

zahlreich erschienenen Festgäste . Gemeinschaftlich gesungene
Lieder , Orchestervorträge des Streichorchesters des Evangel .
Bundes unter Leitung des Herrn W . Steinmetz , sowie ein

Weihnachtsstimmungsbild in drei Aufzügen „ Um Ehre und

ImJJfa - Palasti

„ La Habanera
"

.

Romantik des Südens und Sehnsucht nach dem Norden
mit Zarah Leander .

Der nordische Mensch hat eine ewige Sehnsucht nach dem
Süden , nach den blauen Meeresbuchten und nach Palmen ,
die sich im heißen Winde wiegen , nach Tänzen , nach
Kastagnettengeklapper , nach Stiergefechten und nach aller
romantischen Buntheit exotischer Länder . Ist er aber einmal
seinem Impuls erlegen , so erfolgt rasch der Rückschlag . Nach
dem ewigen Frühling , den Orangen und Gitarren sehnt er
sich nach dem Wintermärchen mit wirbelnden Silberflocken
und nach den Landsleuten , die weniger explosiv wirken , aber
um so echter empfinden . Auf das Gebiet der Liebe übertragen ,
steht die Sache so aus : Die schöne Schwedin Aströe wird in
dem Film „ La Habanera " in Portorico von einer extra¬
vaganten Laune erfaßt , verläßt im letzten Augenblick den
Dampfer , der sie nach der Heimat zurückführen soll , und
heiratet Hals über Kopf Don Pedro de Avila , den reichsten
Mann der Insel , der gleichzeitig ein ritterlicher Stier¬
kämpfer ist . Die „ Habanera "

, ein aufreizendes Lied im
Carmen - Stil , hat ihr Herz wohl mehr betört als der Don
Juan der Arena . Es folgen die bitteren Jahre der ehelichen
Enttäuschung , bis der Jugendgeliebte aus Schweden erscheint
und sie aus der Tyrannei einer halb orientalischen Ehe be¬
freit . Diese Liebesgeschichte wird in spannender Weise mit
der Epidemie des gelben Fiebers in Verbindung gebracht .
Der Jugendfreund möchte die Eingeborenen von diesem
schrecklichen Übel befreien , aber die Behörden hindern ihn
daran , weil Handel und Fremdenverkehr unter der Nach¬
richt leiden könnten , das in Portorico das gelbe Fieber
wütet . Don Pedro de Avila erliegt selbst dem Übel , und die
Liebenden finden sich . Die Spielleitung von Detlev S i e r ck
hat für Bilder von exotischer Pracht gesorgt , besonders in
den Szenen des Stierkampfes mit Bretscher Melodik , und
die Musik von Lothar B r ü h n e gibt eine Untermalung von
faszinierender Rhythmik . Zarah Leander spielt die von
Sehnsucht nach dem Süden kranke Schwedin Aströe , die durch
ihr blondes Kind wieder zur Heimat zurückgeführt wird . Mit
ihrer weichen Altstimme weiß sie die „ Habanera " sehr seelen¬
voll vorzutragen . Besonders eindrucksvoll ist die Szene , in
der ihr Bub mit einem Rodelschlitten — mitten im tropischen
Lande — in Ermangelung von Schnee über die Treppe herab -
rutscht . Der kleine Michael Schulz - Dornburg ist dabei
von rührender Frische und Kindlichkeit . Karl Martell
hat als schwedischer Arzt und Bazillenforscher durch sein
selbstsicheres Auftreten nicht nur die Geliebte , sondern auch
sämtliche Zuschiuer auf seiner Seite . Ferdinand Marian
sieht als spanischer Dorfmagnat und Stiertöter mit einem
Schuß von Schurkerei wie der Held eines Abenteurerromans
aus . Auch die Nebenrollen find vortrefflich besetzt , so daß
man diesen Film als einen der besten bezeichnen kann , die in

der letzten Zeit vorgeführt wurde . — Ein Kulturfilm
steigert Szenen aus dem Leben der Bienen bis zu fast dra¬

matischer Wirkung . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Walhalla - Theater :

„ Die Fledermaus
"

.

Die Johann - Strauß -Operette in filmischer Neubearbeitung .

Zur Verfilmung der unsterblichen Operette „ Die

Fledermaus
" schrieben die Autoren Wassermann

und D i l l e r das Drehbuch , das um die wohlvertraute Hand¬

lung ein Rahmenspiel fügt und ihr damit , ohne wesentlich
am Verlauf zu ändern , doch ein anderes Gesicht gibt . Ein

berühmter Tenor sang in der Jubiläumsaufführung wieder
einmal seine Glanzrolle des „ Eisenstein

"
; trotzdem er eine

entzückende Frau hat , begann er Tändelei mit einer schönen
Unbekannten in der Theaterloge , ohne zu ahnen , daß seine

Freunde im Begriff sind , ihm , dem großen Schwerenöter ,
einen lustigen Streich zu spielen . Vor der anschließend ge¬
planten (Jeter seines Bühnenerfolges will er sich kurze Weile

ausruhen , schläft ein und träumt einen wunderlichen Traum ;
die ganze „ Fledermaus

"
zieht an ihm vorüber , aber in selt¬

sam gewandelter Beziehung , Gegenspieler werden alle die

Menschen seiner nächsten Umgebung , die Frau , die Freunde ,
die Hausbedienten , das Faktotum aus der Theatergarderobe .
Sehr reizvoll ist dies Jneinanderfließen von Spiel und Wirk¬

lichkeit , es läßt die filmischen Möglichkeiten Io recht zur Ent¬

wicklung kommen und wird getragen von witzig beschwingter
Laune . Sprühender Humor überschäumende Lebensfreude er¬

füllt den ganzen Film , er mutet geradezu an wie prickelndes
Perlen des Champagners . In das Spiel verweben sich die

mitreißenden Melodien von Meister Johann Strauß und

üben ihren unvergänglichen Zauber . Paul V e r h o e v e n

führt Regie mit leichter Hand und einem unerschöpflichen
Reichtum an lustigen Einfällen , sicher beherrscht er Massen -

szenen mit einem selbst für den Film außergewöhnlichen
Glanz und Aufwand . Welche Augenweide wird das Fest des

Prinzen Orlovsky mit einem Rausch tänzerisch aufgelockerter
Bewegung ! Alois Melichar besorgt die musikalische
Leitung , und durchweg vorzüglich sind die klangreinen , ein¬

schmeichelnden Singstimmen . Nicht minder gefällt die humor¬
volle , mit lebendiger Ursprünglichkeit erfreuende Darstellung .
Hans S ö h n k e r ist ein fescher , liebenswürdig - schelmischer
Eisenstein , Lida B a a r o v a eine rassige , temperamentvolle
Rosalinde . Entzückend gibt Friedl S z e p a das kecke

Kammerkätzchen . Harald Paulsen mit luftiger Überlegen¬
heit den Dr . Falke , als Frank fühlt sich Georg Alexander
ganz in seinem Element , Moser ist ein urkomischer Frosch ,
Stepanek ein feingezeichneter Orlovsky . Die klastische
„ Fledermaus

" hätte keine bestere filmische Neugeburt finden
können . Auch die Bühnenschau im Neujahrsprogramm bringt
einen Schlager : Don geradezu phantastischer Vielseitigkeit ist
der berühmte italienische Verwandlungskunstler Nicola
Lupo . Heinrich Leis .

M ^ vrutsche flrbeltssrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAP . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641 ,
• Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitaps v, 16-18 Uhr

Reichsbetricbsgemeinschaft „ Banken u . Bersichcrunge « " .
Am Dienstag , den 4 . Januar 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Rest . „ Berliner Weiße "

. Redner : Pg . Steiner .

Theater « Kurhqus > FilmQ
Deutsches Theater . Montag , 3 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Paganini "
. St .- R . A 15 . — Dienstag , 4 . Jan . ,

20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Der Kutz in der Westentasche
"

.
St . - R . B 16 .

Residenz - Theater . Montag , 3 . Jan ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :
„ Das Hahnen - Ei "

, — Dienstag , 4 . Jan ., 20 .00 bis
22 .00 Uhr : Gastspiel Dorothea Wieck in „ Liebe in Dur
und Moll "

. Lustspiel in 3 Akten von Teichs - Johnson .
Kurhaus . Dienstag , 4 . Jan ., 16 .00 Uhr , kleiner Kurhaus¬

saal : Kaffee -Konzert . Leituiw : Kammermusiker Willy
Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Konzert . „ Tänze
der Nationen .

"
Leitung : Musikdirektor August Vogt .

1 . Slavische Tänze in g -moll,
' As -dur und C -dur ( 31.

Dvorak ) ; 2 . Drei schwedische Tänze , op . 98 ( P . Eraener ) ;
3 . Ukrainische Tanzsuite , op . 56 ( H . Bullerian ) ;
4 . Deutsche Tänze ( W . A . Mozart ) ; 5 . a ) Piemontesischer
Tanz , op . 31 , Nr . 1 , A -dur ( L . Sintgaglia ) ; b ) Danse
Napolitaine , Tarantelle ( L . C . Deformes ) ; 6 . Künstler¬
leben , Walzer ( Joh . Strauß ) ; 7 . Polovetzer Volkstänze
aus der Oper „ Fürst Igor

"
( A . Borodin ) . Eintritts¬

preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolounade . Dienstag, ! . Jan ., 11 .00 Uhr : Schall¬

plattenkonzert . Kurkarten gültig .
Scala - Bariet « . Lachprogramm mit den 3 Soundys .
Film -Theater .

Ufa - Palast : „ La Habanera "
.

Walhalla : „ Die Fledermaus
"

.
Thalia : „ Mutierlied "

.
Film - Palast : „ Der Mustergatte

"
.

Capitol : „ Die gelbe Flagge
"

.
Apollo : „ Das große Abenteuer "

.
Luna : „ Alarm in Pekiim

"
.

Olympia : „ Treffpunkt Paris "
.

Union : „ Die Landstreicher
"

.
Urania : „ Kampf um den Piratenschatz

"
.

Glück "
, verkörperten ein reichhaltiges Programm . Das

Schlußwort sprach Herr Pfarrer Dietz .
S -. loester . Lebhaftes Treiben herrschte auch in diesem

Jahre in der Silvesternacht sowohl auf den Straßen als auch
in den Gaststätten . Traditionsgemäß fand sich der Posaunen¬
chor kurz vor Mitternacht auf der Plattform des evangelischen
Pfarrhauses ein , um durch Chöre Abschied vom alten Jahr
zu nehmen , und das neue Jahr zu begrüßen . Am Neujahrs¬
morgen fand großes Wecken statt , das in diesem Jahre durch
das Musikkorps des Pionier -Bataillons 36 mit einem Be¬
gleitkommando von zwei Zügen ausgeführt wurde .

Die Gesangsabteilung der Straßenbahn - und Antobus -
betriebe Groß -Wiesbaden veranstaltete in der Silvesternacht
in sämtlichen Räumen der „ Turnhalle

" eine Silvesterfeier , die
einen außerordentlich starken Besuch aufzuweisen hatte . Saal
und Nebensäle waren dicht besetzt . Nach einem schön vorge¬
tragenen Chorgesang „ Mahnung

"
, hielt Vereinsführer

Arnold die Begrüßungsansprache . Dem Neujahrsaufruf
des Führers widmete der Redner besondere Worte des Dankes .
Der Chor brachte unter Leitung seines Dirigenten Stein - '

metz verschiedene Lieder zu Gehör , die eine gute Aufnahm ,
fanden . Bei dem Liede der Stimmungskapelle „ O ulte
Burschenherrlichkeit

"
, öffnete sich der Vorhang der BLH „ e und

vor den Augen des zahlreichen Publikums folgte die Auffüh¬
rung eines Einakters , der stürmischen Applaus hervorrief .
Dem Ansager und Leiter des Vergnügungsausschusses , Heinz
Hoffmann , wurde die Arbeit leicht gemacht , für Stimmung
zu sorgen . Herr Winkler , vom Deutschen Theater , verschönte
die Feier durch einige Eesangsvorträge .

Jos . Lutz
Kaiser - F riedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬
gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Wiesbaden - Schierstem .

Musik in der Neujahrsnacht . Wie alljährlich , so spielte
auch in der Neujahrsnacht unsere Ortsgruppenkapelle beim
Übergang vom alten zum neuen Jahre wieder flotte Marsche .
Zahlreich hatte sich die Einwohnerschaft am ehemaligen
Kriegerdenkmal eingefunden . In den Straßen und Gast¬
stätten herrschte reger Betrieb , der die ganze Nacht über an¬
hielt . — Der Neujahrs - und Sonntag brachten unserem
Stadtteil einen außergewöhnlich starken Besuch von aus¬
wärts . Hauptsächlich bildete der Hafen mit seiner jetzt schon
tragfähig gewordenen Eisdecke einen Hauptanziehungspunkt .
Wenn auch jetzt noch nicht das Eis freigegeben ist , so liegt das
daran , daß stellenweise brüchige Stellen auftreten , die erst
noch gezeichnet werden müssen . Die Weihnachtsfeiern des
MEV . Schierstein , FSV . 1908 , und der Freiw . Feuerwehr
konnten sich alle eines guten Besuches erfreuen .

^
Wiosbadsn - Frauenstein .

Der Turnverein 1884 veranstaltete an Neujahr mit
bestem Erfolg vor einem zahlreichen Publikum in der Winzer¬
halle einen Theaterabend , den der Vereinsführer Hüls -

darf mit einer Begrüßungsansprache eröffnete , wobei er
den Inhalt des zur Aufführung gelangenden Stücks „ Die
Heldin von Transvaal " mit dem heutigen deutschen Kolonial¬

problem in lebendige Beziehung brachte . Die Aufführung ,
die sich übrigens bereits vor über 30 Jahren in Frauenstein
einen Erfolg errang , fand allgemeinen Beifall , der alle Dar¬
steller mit der Hauptfigur des Stücks ( Nizzi Sternickel ) auf
die Rampe rief . Anschließend gab es noch ein geselliges Bei¬

sammensein unter den Turnern .

Wiesbaden - DierstadL .

Unterhaltungsabend . Der Löschzug ( Freiwillige Feuer¬
wehr ) Wiesbaden -Bierstadt brachte vor vollbesetztem Hause
im Saalbau „ Adler " am 1 . Neujahrstage seinen
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traditionellen llnterhaltungsabend zur Durchführung . Nach
Begrüßungsworten des Oberbrandmeisters Karl Kaiser ,
wickelte sich ein reichhaltiges Programm ab . Der MGV .
„ Frohsinn

" und der Mandolinenklub „ Tannhäuser
"

, Wies¬
baden . brachten Gesangs - und Musikstücke zu Gehör , Turner
und Turnerinnen des TV . Bierstadt warteten mit Tänzen
und Übungen am Barren auf . Den Abschluß des Programms
bildete ein Märchenstück , das von Oberfeuerwehrmann
H . Wörner einstudiert war . und von Kindern der Wehr¬
angehörigen gespielt wurde . Eine reichhaltige Tombola
brachte manch schönen Gewinn . Tanz hielt alt und jung
noch lange Stunden beisammen .

Der Kindergarten , der infolge langer Erkrankung der
Leiterin Fräulein Elli Hartmann geschlossen war . nimmt
nun mit Beginn des neuen Jahres wieder seine Tätigkeit auf .

> ______________________________ .

Wiesbaden - Dotzheim .

Neujahrskonzert . Mit einem ausgezeichneten Konzert
? Ête am Neufahrstagc der „ Männergesangverein
18o0 Wiesbaden -Dotzheim

" im vollbesetzten Turnerheim auf .
Der wiedererstarkie Mannergesangverein stellt heute wieder
einen auf guter gesanglicher Stufe stehenden Chorkörper dar ,der an Leistungsfähigkeit und gesanglichem Können im letzten

zweifellos stark vorangekommen ist . Der mit guten
Einzelkräften durchsetzte Männerchor weist in allen Stimm¬
lagen ausgeglichenes Material auf und ist auf dem besten
Wege , seine Leistungen steigernd zu beeinflussen . In erster
,»

i" le verdankt der Verein seinen Erfolg den unermüdlichen
Bemühungen des Chormeisters , Wilhelm Körppen , der dem
geschulten Chor die Wege bester deutscher Sangeskunst er -

Lachen in der „ Scala "
.

Fröhlicher Neujahrs - Start der Artisten .
Las Neujahrsprogramm der „ Scala "

ist völlig auf eine
heitere Note abgestimmt . Mit jeder Nummer werden die
Lachmuskeln des Publikums herausgefordert . Ernst Syl¬
vester macht Stimmen und Geräusche , die den Liebesschmerz
eines Katers oder das Gebrüll eines Löwen ebenso täuschend
nachahmen , wie das Geschrei eines hungrigen Säuglings oder
das Gequietsche einer Straßenbahn in der Kurve .

"
Lachen

,
auch wieder Josef _ Holzmüllers Wunderelefant

„ 9t e I l y , der unverdrossen seine Kunststücke zeigt und mit
ŝ lner besonderen Begabung für Zahlen und Rechenaufgaben

,Herbluffuna und Heiterkeit weckt . Tolle Akrobatik führen in
^ nem komischen Klischnigg - Akt „ S i u l u n d P a r t n e r i n "
vor . Kaskadeur und Kautschukmann sind hier in einer Per¬
son vereinigt . Akrobatische Präzisionsarbeit zeigen die
beiden Exzentriker „ Webb u n d I a ck" . wenn sie in ihrer
von unwiderstehlicher Komik erfüllten Nummer im Zeit¬
lupentempo arbeiten und mit einem effektvollen Abschluß
den hohen Grad ihres artistischen Könnens beweisen . Einen
Höhepunkt des Programms bildet das Auftreten der
„ 3 Soundy s "

, die in einem vorzüglichen Musikal - Akt nicht
nur eine virtuose Beherrschung der von ihnen gespielten In¬
strumente : Akkordeon , Posaune , Klarinette , Oboe usw . er¬
kennen lassen , sondern mit der Komik des Auftritts , in der
eine Klarinette zum Sprechen gebracht wird und mit einem
Bierschlauch Fanfarenklänge erzeugt werden , die Heiterkeit
im Saale auf hohe Touren bringen . Eine große Rümmer
ynd auch „ Cord und Gilette " die mit fabelhafter
Sicherheit auf dem Zweirad und auf dem Einrad die tollsten
Kunden drehen und auf den seltsamsten Fahrzeugen ihre
Kunststucke zeigen . Als Operettensoubrette und Vortraas -
kjinstlerin fällt es „ Mia Ahlers " mit ihrer melodiösen

„ 3 Soundys "
, die komische Musikal - Schau .

( Archiv , K .)

Stimme sehr leicht , sich rasch in die Herzen der Zuhörer zu
singen . Albert Laube ist dem heiteren Programm ein
sympathischer Ansager , der lustig zu plaudern versteht und in
seinem Solo pointenreiche Couplets so fesselnd zum Vortrag
zu bringen weiß , daß man an den längst verstorbenen Alt¬
meister des Couplets Otto Reutter lebhaft erinnert wird .
Auch hier war der Erfolg : „ Lachen auf der ganzen Linie "

.
Fritz Günther .

Meldeschluß für den Berufswettkampf aller schaffenden
Deutschen ist der 8 . Januar .

schließt . Erst kürzlich wurde unter seiner Leitung ein Fraucn -
chor gebildet , der jetzt schon über ganz respektables Können
verfügt . Ein reichhaltiges Programm wurde dem ausver¬
kauften Haus geboten . Zuerst sang der Männerchor eindrucks¬
stark „ Deutschland , mein Deutschland

" von Trunk und schuf
später mit dem Chor „ Der Wagen rollt " von K . Kämpf eine
feine Leistung , der überaus starker Beifall gezollt wurde .
Als Solist betätigte sich der vom Volkssender in guter
Erinnerung stehende Bassist Adolf $ Ium , bei zuerst das Ge¬
bet König Heinrichs aus „ Lohengrin

" von R . Wagner , später
zwei Vorträge aus „ Die Entführung aus dem Serail " und der
„ Zauberflöte

"
, beide von Mozart zum Vortrag brachte . Der

kleine Walter Körppen , der Maste Aktivist in der Musiker¬
familie Körppen , brachte zwei Klarinettensolis „ Träumerei "

von R . Schumann und „ Romanze
" von M . Rager gut zu

Gehör . Rach den Frauenchören „ Eintracht und Liebe " von
N . E . Nägeli und „ Wiegenlied " von Fr . Schubert waren es
drei gefällige Volkslieder „ Und die Blümelein , sie blühn

" von
Radecke , „ Flieg her , flieg hin , Waldvögelein

" von Thiefen
und „ Frohe Botschaft

" von Koch vom gemischten Chor vor¬
getragen , die Beifallsstürme erweckten . In drei Jnstrumental -
vorträgen hatte man erste Künstler vom Städtischen Kur¬
orchester Wiesbaden verpflichtet : Konzertmeister Otto Riesch
( Violine ) und Kammermusiker E . Kitzinger ( Cello ) . Die
prächtigen Vorträge , die einfühlsam von Chormeister Wilh .
Körppen am Flügel begleitet wurden , fanden dankbare Zu¬
hörer . Konzertmeister Riesch trug zuerst „ Canzonctta

" von
d '

Ambrosio und sodann „ Gavotte " von PH . Rameau vor , denen
E . Kitzinger mit „ Serenade " von Kalondi und „ Bercence
slave " von Rormann -Reruda folgte . In den „ Walzer -
Momenten " von E . Schütt zusammengestellt und zwar Nr . 1
nach Los . Lanner und Nr . 2 nach Joh . Strauß für Klavier ,
Violine und Cello kamen die musikalischen Fähigkeiten dieser
drei Solisten besonders stark zum Ausdruck . Einen wirkungs¬
vollen Abschluß erzielte man mit dem mit Orchestcrbegleitüng
vorgetragenen Walzer für gemischten Chor „ An der schönen
blauen Donau " von Joh . Strauß , und mit dem Männerchor
„ Deutschland , mein Vaterland '̂ von Keldorfer , ebenfalls vom
Orchester begleitet . Nach Dankesworten des Vereinsführers
Stefan Schmidt der werbend für die Sangeskunst eintrat ,
blieben die Teilnehmer noch einige Stunden bei einem schönen
Neujahrsball beisammen .

Hohes Alter . Morgen Dienstag , den 4 . Januar , begeht
Herr Wilhelm Neumann , Obergasse 46 , in seltener körper¬
licher und geistiger Frische seinen 82 . Geburtstag .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätesten !

Reichsbank . Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) .

Badische Bank . Sal . Oppenheim jr . & Cie . I . H . Stein .

zuzüglich 4 % % Stück¬
zinsen vom 1 . 1 . 1938

( einschl .) bis zum
Zahlungstage

Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bank .
Hallescher Bankverein

H . Aufhäuser .
Bayerische Staatsbank .

Merck , Finck & Co .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
B . Metzler seel . Sohn & Co .

Vereinsbank in Hamburg .
M . M . Warburg & Co .

AHsiuns kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort anstMsen

ftenen ^ omnommenTeibTn
® ,ToMkn unb Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs -

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Staatsbank ) .

Thüringische Staatsbank .

von Kullisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft aus Aktien .

Allgemeine Deutsche Crcdit - Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank .
Oloenburgische Landesbank
( Svar - u . Leihbank ) A .- E .

Mecklenburgische Depositen - u . LLechselbank .
Württembergische Bank .

Berliner Handels - Gesellschaft .

Commerz - und Privat - Vank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank

Deutsche Landesbankenzentrale
Aktiengesellschaft .

20 % „
20 % „

und . . restl . 20 % „

10 . 2 . 1938
24 . 2 . 1938
8 . 3 . 1938

Bank der Deutschen Arbeit
A . G .

E . Vleichröder .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommnnalbank —

Offizielle Zeichnungsstellen in Wiesbaden find :
Reichsbank — Commerz - und Privat -Vank Aktiengesellschaft Filiale Wiesbaden —
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden . - Dresdner Bank Filiale Wiesbaden -

Nassauische Landesbank .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank
( Leibhausanstalt ) .

Eichborn & Co . E . Heimann .

Westfalenbank
Aktiengesellschaft .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

Bayer & Heinze . Sächsische Bank .

mit 40 % in der Zeit bis zum 26 . 1 . 1938

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .
Dresdner Bank . I . Dreyfus & Co . Eebr . Arnhold

m 7 n -4.
Emrdy L Co Mendelssohn & Co .

Gesellschaft mit beschrankter Haftung .

Westholsteinische Bank

bei dcrienigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig : von den Zeich¬
nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zeichnungstage
ab beglichen werden . Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100
teilbare Nennbetrüge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden ,
roemLYl £ Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag
von RM 100 .— ergibtz Auf Wunsch der Zeichner werden jedoch auch geringere
Nenn betrage als RM 100 .— abgerechnet werden .

. Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenquittungen . gegen
deren Rückgabe water die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .
Die Lieferung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Erste Folge , erfolgt
baldmöglichst .

Im Januar 1938 .
Berlin . Altona . Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden .

Düsseldorf . Frankfurt ( Main ) , Halle ( Saale ) , Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) . Köln ,
Leipzig . München . Oldenburg i . O . . Schwerin ( Meckl .) . Stuttgart , Weimar .

Sächsische Staatsbank . C . E . Trinkaus .

Von den vorstehend bezeichneten RM 1 000 000 000 .— 4 % % auslosbaren Schatz -

moSnflen 19381 GrFte 5ol9e - » nd RM 250 000 000, - bereits fest gezeichnet

9UDI 750000 000, - 41/z
° /o auslosbare Schatzanweisungen

des Deutschen Reichs von 1938 , Erste Folge ,
*m Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur ösfent -

ltchen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen
1 . Der Zeichnungsvreis beträgt 983/4 °

/o
b ?rC3ek6ner^ nUn8 DOn Stückzinsen ( siehe Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 3 . bis 18 . Januar 1938
Antcme SU diesem Angebot genannten Banken . Vankfirmen und

ent8esebn8ctnommenDC,8nteberIanUn9en roa6icnb öer " blichen Geschäftskunden

. . durS .
V - rmittlung aller übrigen . Banken ,

tt - Ln vorgeNommen werden
" " " Kr ° d . tgen ° ssenscha,ten bei den Zeichnnngs -

trüberer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten

^ ' L ?/ldmögliM n8ch Ablauf d - r Zeichnungsfrist und bleibt
Sfütfe berr ■3e ’ änunasftellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmteonnen insoweit berücksichtigt weiden , als dies mit dem Interesse der

erträglich erscheint . Ein Anspruch aus Zuteilung kann aus
^ jchimnaske - n - ^ ^ «

^
« ^ Bchrägen nur hergeleitet werden , soweit durch die

wo
$

en
"
iFtUen 6 6 Berücksichtigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt

austosbare Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs von 1938 , Erste Folge ,

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1951 — 1956

Zeichnungsangebot
Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das
ZnCta )

RM 1000000000, - 4 '
12

°
Jo auslosbare Schatzamveisungen

von 1938 , Erste Folge .
Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 . 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20000 .

BOmo
l ~ 3anuar 1938 ab mit 4 % % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden

halbiabrlich am Januar und 1 . „sult i . I . gezahlt , erstmalig am 1 . Juli 1938 .
^

Die Schatzanweisungen dieser Folge werden mit je Ve zur Rückzahlung zum
Ti -.? S9rnUrrrber 19ol bis 1956 ausgelost : die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert .

nnden in dem vor dem Riickzahlungstzag endenden Vierteljahr statt .
? 7etfe hMrkt . dan zur Rückzahlung zum 2 . Januar der Jahre 1951 ,

/c1 ^ «
1955 ie 3L ’ u .r Rückzahlung zum 2 . Januar der Jahre 1953 und 1956 je 16

l, !? £n " “ a £e 00 bis 99 gezogen werden . Als ausgelost gelten aus jedem Wert -
avschnltt alle,Schatzanwelsungen , deren Nummer in den beiden letzten Stellen ( Zehnerund Einer ) eines der gezogenen Ziffernvaare hat . Diese werden im Deutschen Reichs¬
anzeiger bekanntgemacht . Die Kündigung aller Schatzanweisungen dieser Folge oder

Z ^ len der Schatzanweüungen dieser § olge zu einem früheren Zeitpunkt , redoch nichtvor dem 2 . Januar 1943 , bleibt Vorbehalten .
Auf Antrag können die gezeichneten Schatzanweisungen in das Reichsschuldbuch ein -

getragen werden .

^ ..Lie ileuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß § 1807 BEB .rnunoemmer .

, tönnen nach Erscheinen im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden
DÄ . ,n ? Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als-zjeuung gugcinnCTi .

Einführung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Erste Folge , an dendeu - schen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .
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RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Biervertrieb R . Müller , Telephon 289 90/91

4 Preise
aus unserem großsortierten Lager

Wintermäntel

in

Serie

7000 Besucher sind begeistert !

im neuen Jahr

in voller Frische

Heinz Ruhmann Wo bleibt das Geld ?

Residenz - Theater

KOCH AM E
*
CK

Taunusstraße 13 u. Rheinstraßs 41

MAN TELEFONIERE

27565

Rheinstraße 71 .

■ Ililllllllilll

2u Q ausverkaufte
A u Vorstellungen

Sie Mrims

Das praktische
Haushaltsbuch

für RM . - .75

und in 4 - 5 Tagen

iitzt die Wäfche

roleöer im Schrank

mit Pelz und ohne Pelz ,
in schwarz und farbig

verschiedenen Ausführungen .

Bevorzugen Sie die Nachmittags -

Aufführungen

An den beiden ersten

Spieltagen

2ur Pflege Ihrer Gesundheit

|TJT | „ Spaten - Heilbier "

VWis / alkoholarm , cxtrakireich

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

I Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfhergasse S , 1 . Etage

\ Telephon 28598

t
Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V ,
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , 6 . 1 . 38 , 20 .30 Uhr , im Saal des -
Rest . Sfadtgarten , Luisenstraße 29

Lichtbildervortrag
des Herrn Burgwarts Nebe , Wartburg : „ Eine Burgen
fahrt durch Thüringen und ein Gang durch die Wart
bürg .“ Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Wiesb -
Wandervereine nehmen daran teil .

Sonntag , 9 . 1 . 38 1 . Hauptwanderung
Wiesb . - Kellerskopf - Grauer Stein -Heßloch - Kloppenheim

Rambacher Dampf = Wafdianftalt
Emil Renten Söhne WIESßADEN - RAMßACH

TEL . 27565 - GEGR . 1882

entfernt schmerzlos für 1 RM .

Veite , Trotze Vurgstrotze 9 , p .

Ser

Mllemlle

™ CH D £ 6

.Wafchtag

Film - Palast
Wo . 4 00 6 .15 8 .20 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

- dann *

Flasche
-iti .ro

Reform - und
Kräuterhaus

WB - woireimo
, 5n SBieshoben an der Siegsriedstrahe

als 1 . Abschnitt der « SA . - Dankopfer - Siedlung " ( am
Sudfrredhoi ) 20 Siedlungshäuser errichtet und die
Bauarbettcn hierfür in Fachlosen vergeben werden .
Die Angehotsunterlagen können ab Dienstag , den
^- , >ranuar 1938 ans dem Sadtbauamt in Wiesbaden ,
Kl . Wilhelmitrane . Zlmmer 35 , gegen eine Gebühr
von 1 RM . für Angebotsoordrude ( tüt 2 Haus -
kn ven zusammen ) für die Maurerarbeiten und
— .a0 RM . für alle übrigen Arbeiten in Empfang
genommen werden . Dort liegen auch die Baupläne
zur Einsichtnahme offen .
v Der Eröffnungstermin findet am Dienstag ,
den 1L Januar 1938 . vormittags 9 Uhr für die
Erd - . Maurer - . Zimmer - „ und Dachdeckerarbeiten
und um 10 .30 Uhr rur alle übrigen Arbeiten in dem
o «. ^ genannten Zimmer des Stadtbauamtes Wies¬
baden statt .

Nassauische Heimstätte G . m . b . H ..
Provinzielle Treubandstelle für Wohnungs - und

Kleinsiedlungswesen .
Sronlfurt a . M .. Hermann - Eöring - Ufer 13 .

Reichssender Frankfurt .

_ „ .. . Dienstag , den 4 . Januar 1938 .6 .00 Präludium u . «rüge . Morgenspruch . Gymnastik
MO Rruhfonaert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit .
Wasfexstand 8 .05 Wetter - und Schneebericht .

n
8 .10 Eymnmtik . 8 .30 Musik am Morgen .9 .45 Hausfrau , hör zu ! 10 .00 Sport für die
fugend . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter ,

nn titniRenroetterbienft . 11 .40 Deutsche Scholle .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten .

Schneeberichte . Stratzenwetterdienst . Wetter ,
offene Stellen . Nachrichten . 13 .15 Mittags -
konzertz 14 .00 , Zeit . Nachrichten . 14 .10 O holde
Mu Mufica ! 15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit .
Wirtschaft . 15 .15 Klara Schumann als Kunst -
lertn . Frau und Mutter .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Kleines Konzert .
18 -00 Zeltgei ^ hen . 19 .00 Zeit . Nachrichten ,

_ Wetter . 19 .10 Walzerieligkeit .
20 .15 Konzert . 21 .15 „ Klänge der Heimat "

. 22 .00
Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schnee¬
bericht . Nachrichten . Sportbericht . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

WlchWeiMiiiig
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag . 6 . und Freitag . 7 . Januar 1938 ,
morgens 10 Uhr beginnend , in der Billa

10 Lanzstrahe 10,1
folgendes guterhaltene Nachlatz - Mobiliar des
verstarb . Direktors R . Biermann , als :

1 sehr guter schw . Rönisch - Flügel ( 1 .90 m ) .
mit eingeh . Huvfeld -Phonola und zirka
60 Notenrollen .
1 sehr gutes Radio -Netzgerät , Telefunken ,
Eicke . 2tür . Sckrank . m . Einbau für Radio -
und Schallplattenübertragung , 1 Anzahl
Erammoohonplatten . 1 Batzlaute .
1 Eicken - Etz,rmmer : Büfett mit Vitrinen -
auffatz . Kredenz . Auszugtisch . 2 Armlehn¬
sessel . 4 Stuhle und Standuhr .
Eicken -Httrenzlmmer - Einrichtung : Dipl . -
Schreibtisch . Schreibfekfel . Bücherschrank .
Zigarrenkchrank . Standuhr . Tische und
4 Stuhle .
sehr gute Einrel -Herrenzimmer -Möbel :
2 dreitür . Eichen - Bücherschränke . 2 mod .
Eichen - Bucherfchränke m . Glasschiebetüren .
Nutzb .- u . Birken - Bücherschränke . Mahag . -
Schreibsekretär . Leder -Klubgarn . : Sofa u .
2 Sessel , hoher Leder - Sellel . hoher Eichen -
Armlehniefsel . Reise - Schreibmasch . ( Senta )
modern . Birken - Schlaszimmer : 2 Betten .
2 Nachtschränke . 3tür . Earderobenschrank .
Waschtoilette . Frisiertoilette u . 3 Stühle ,
Chaiielongue m . Plüschdecke , eis . Eeld -
ickrank . bin . Tische . Delvhin -Seskel . Stühle .
Vorplatz - . Balk .- u . Kartenmöbel , weiß .
Metallbett . Schrank . Kleinmöbel . Spiegel ,
Wand - u . Aufftelluhren . el . Höhensonne
( Orig . Hanau ) , gr . Anzahl elektrotechnisch .
Apparat « . Materialien u . Werkzeuge , saft
neuer Sauerstoffapparat . Aerotherm . mit
Auh ., el . Lüster - Ständer - u . TUck -Lampen .
Bilder , dar . gr . Gemälde , Damenbildnis ,
v . E . Biermann , ( Er .2,65 .X 1,75 in ) , Brock -
haus -Konvers . -Lerik .. u . viele sonst . Bucker .
Glas . Porzell . . Nipp - u . Aufftellgegenst . .
ar . Holzstatue . Madonna , vernlh . u . and .
Eebrauchsgeaenständs ^ Samml . Meitzen -
Notgeld . Schreib - u . Rauchutensil . 2 Orient ;
tepp , 4 .30x3,05 m . u . 3X2 m . Smyrna -
Tepp . . Treppen - u . Eanaläufer . Gardinen .
Decken . Kiff . . Herr . - Kleider u . Leibwäsche ,
Handkoffer , el . Heizöl . . Staubsaug . . Wäsche¬
mangel . fl . Eisschrk . . weitzem . Gasherd m .
Bratofen . Küchengeschirr u . sonst . Haus -
ger uiw . freiw . meistbietend geg . Barzahk .

Bei . Mittwoch von 10 — 2 Uhr . — Am ersten
Tag ( Donnerstag ) komm , hanptsäckl . Möbel

und die Bücher rum Ausgebot .

Wilhelm Helfrich
Beeid , öfentl . bestellt . Versteig , u . Schätzer .
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941

Ältestes Unternehmen am Platze !

Lesen Sie m IS n ! • Im Wiesbadener Tagblatt die
THII11Rll klelnen Anzeigen , Sie Anden

VII vieles , das Sie interessiert !

Mobiliar - Versteigerung
Mittwoch , den 5 . und Freitag , den 7 . Jan . , ah9 . Uhr versteigere ich im Auftrag in meinem Lokal

^ aunusstr . 40 ( Tel . 28459 )
Zutzb .- u . Eich .-Biifetts . Itür . Nutzb .- Spiegelschrank ,
Zuyb - vol u . weine Kleiderschr . . Waschkommod . ,Nachtichrankch . . Tuche . Stuhle . Sofas . Sessel .
Zackes Chaiselongues . Holz - u . Metallbetten .Ronbaar - u Wollmatratz ., ein ; . Pat . - Bettrahm ..Federzeug . Slim Läufer , älter . Teppich llber -
gardinen . Tilchdecke . Mantel . Pelzfäckchen Pelz -
of ? ne

w -u? b delzstücke ^ Kelims . Biederm .- Deckc ,alt . Nunbaum -Dielen - Schrank . ant . Kinderwiege .Kommoden . Himmelsfernrohr Photoapparate gute
Geigen . Zithern . Grammophone . Waffen

"
alte

Jagdgewehr . Aufftellfachen . Parze ll .-Kaffeefervlce . Egfervlce . Weinkaiaffen . Kruge ,Z : nnkannen . toone Silber . Spiegel . Lüster und

Gasbackofen , elf . WafchmafL . Ztmmerofen . Dampf -
^ id ). Mlgnon - Schreibmasch Küche und einzelne
schranke Tuche , komb . Kuchenschrank . Eisschränke ,
^ ones Leberwia 4eckig . verrenzimmertisch . Noten -
Dujt Koffer . Schlienkorb , Schlittschuhe . Haushalt , u .

Nichtbenannte freiwillig geg .Barrahl .. Besichtigung wahrend der Geschäftszeit .
W lheim ttlavver

Versteigrvrr und Schätzer .Ubern . p . Möbel - , u . Haushaltgegenständen . einrel .Stücke « . ganze Einrichtungen . Nachlassen uiw zum
mitoeritelgern . ^red . Mittwoch u . Freitag Berittig

■ «■ ■ löllli

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Heute 20 Uhr : Das Hahnen - Ei

Dienstag , den 4 . , Mittwoch , den 5 . und
Donnerstag , den 6 . Januar 1938 :

3 Gastspiele

Dorothea Wieck
mit Berliner Ensemble
in

„ Liebe in Dur und Moll "

Lustspiel in 3 Akten von Teichs -Johnson

Voranzeige :

Samstag , 8 . Jan . 1938 : Erstaufführung
Lauter Lügen

Komödie in 4 Akten von Hans Schweikart

WALHALLA
THEATER

ZjAFllM ux » VARIETE/ ^
So . 3 .« UHR t J J ' ' 1

KRÜGER & BRANDT ?

A L ERNST
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